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Jahre 1934 erhöht worden , die zwei Flakdivi -
[ ton en seien verstärkt und neue Flakgeschütze würden in
Kurze eingesetzt werden . Auch die Ballonsperre sei erfolgreich
begonnen worden . Gasmasken für die Zivil¬
bevölkerung seien bereits in großem Ausmaß vorhan¬
den , und man hoffe bis Ende dieses Jahres Gasmasken für
die gesamte Bevölkerung zur Verfügung zu haben . Zwei -
tausendfunfhundert Luftschutzfeuerspritzen

"
seien in Auftrag ge -

. . Transportwesen : Alle Vorkehrungen seien getroffen , um
die Lebensmtttelzufuhr und Lebensmittelverteilunq im Not -
falle ftcherzustellen . Das gleiche gelte für die Ölversorgung
im Notfälle .
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600 Franzosen Opfer des Sowjetterrors .
Rotspanische Oberbonzen unter der Knute der GPU .
Paris , 3 . März . ( Funkmeldung .) Vor wenigen Tagen

wuioen öwer französische Staatsangehörige , die von den
spanischen Bolschewisten beim übertreten der Grenze verhaf¬tet worden waren , durch Vermittlung des französischen Kon -
suls in Barcelona nach furchtbaren Erlebnissen in den
Sowietkerkern wieder freigelassen . Der „ Matin "

läßt sich in
diesem Zusammenhang aus Perpignan melden , daß die fran¬
zösischen Unterhändler , die sich nach Barcelona begeben
hatten , um die Freilassung der beiden Franzosen auszühan -
deln , die Feststellung gemacht hätten , daß der Volsche -
wi st enaus schuß in Barcelona einem wahren
g . e r r o r a u s g e Je tz t sei , der von sowjetrussischen ,Woli -
zeibeamten ausgeubt würde . Die sowjetspanischen Anführer

en vollig unter der Kontrolle dieser
sowfetrussischen „ Polizei, , und einige von ihnen hegten den
geheimen -Wunsch , daß die spanischen Nationalen siegen möch -
ten , um endlich dem sowjetrussischen Einfluß zu entgehen . Das
Hauptbüro der GPU . tn Barcelona befinde sich am

"
St . Jaime -

Platz . Unter ihren Opfern befänden sich auch zahlreiche Fran¬
zosen , wie verlautet mindestens 600 . ( !)

Mit Her MM Mm bauen !
, . Wenn auch der Arbeitsausschuß für die HJ .- Heim -
beschaffung sein erstes Baujahr mit einem erfreulichen Er -
gebnts abschließen konnte , wurden doch 1937 nicht weniger als
'1 • / <

tme vollendet , so ist das V a u p r o q r a m m der
Hitlerjugend doch außerordentlich umsangreich . Es
umfaßt 50 000 Heime . Wenn auch jetzt bereits 1400 Bauten
in der Ausführung oder in der Planung begriffen sind , so
zeigen diese Zahlen doch , welch große Arbeit noch zu leisten ist .
So ergeht denn erneut der Ruf „ Helft der Jugend Heime
" ? uen

« ’ tin Ruf , der in einer großzügigen Werbearbeit
überall verbreitet und überall begründet werden soll . In
<-'.ner Eröffnungskundgebung dieser Propagandaaktion für
die HI - Heimbeschaffung , die in der Berliner Krolloper statt -
fand , ist vom Jugendführer des Deutschen Reiches er¬
neut auf die große Bedeutung der Hsimbeschaffung hinge -
wlesen worden und es ist dabei das Wort von der erziehe¬
rischen Macht des Raumes gesprochen worden . Schon aus
diesem Wort ergibt sich , daß das Ziel nicht der Umbau irgend
welcher alten düsteren Räume oder die provisorische Bereit¬
stellung von Räumen sein kann , sondern daß es darauf an¬
kommt , gute und gesunde Heime zu schaffen , Heime ,
die würdige Erziehungsstätten einer Generation sind , die
dazu ausersehen ist , die Zukunft des Reiches zu sichern . Der
Führer hat deshalb auch in seinem Appell betont , daß
Staat und Partei verpflichtet sind , die Jugend beim Bau
ihrer Heime tatkräftig zu unterstützen . Aus den Ankündi¬
gungen des Vertreters des Reichsinnenministeriums geht her¬
vor , daß die Aufgabe , die hier den Gemeinden erwächst , in
Kürze im einzelnen gesetzlich geregelt werden wird . Es ist
aber selbstverständlich , daß damit die Frage der Heimbeschaf -
NMg noch nicht gelöst ist , sondern daß es daraus ankommt ,
Eltern und Erzieher , kurzum alle Volksgenossen zur
Mitarbeit heranzuziehen . Für diese Werbearbeit wird
die HI . Rundfunk und Film , Broschüren und Flugblätter ein -
setzen und sie wirb weiterhin durch ihren neuen Auto - Propa¬
gandazug überall aufklärend wirken . Gerade dieser Propa¬
gandazug dürfte sich als außerordentlich wirksam erweisen , ist
es doch gelungen , in diesem Autozug 14 Ausstellungskojen
und einen Filmraum für 72 Zuschauer unterzubringen . Durch
seine pöII - i neuartige Konstruktion übertrifft dieser Autozug
sogar noch die Wagenkolonne des Olympiazuges von 1935 .
2hm wird es möglich sein , auf seiner Deutschländfahrt Hun¬
derttausende zu erfassen und ihnen einen klaren Begriff zu
geben von der Größe und Bedeutung der Vauaufgoibe , mit
der auch die Jugend einen wesentlichen Teil des Gesamtbau¬
programms der Nation erfüllt . Es ist klar , daß es sich bei
den geplanten Heimbauten nicht um Monumentalbauten
handeln kann , die niemals in den Rahmen kleiner und
kleinster Gemeinden passen würden und es ist ebenso einleuch¬
tend , daß es für diese Heime keine Patentlösung gibt , sondern
daß jedes dieser Heime nach den örtlichen Bedürfnissen ge¬
staltet und nach den Erfordernissen der Landschaft gebaut
werden muß . Man will dabei nicht bei dem Heimbau stehen
bleiben , sondern man fordert selbstverständlich , daß zum Heim
auch eine Spielwiese , besser noch ein Sportplatz und nach
Möglichkeit eine Badegelegenheit gehört , soll doch eine wirk¬
liche Stätte der körperlichen und geistigen Schulung geschaffen
werden . Auch die Architekten werden damit vor neue Auf¬
gaben gestellt und es ist kennzeichnend , daß der Jugendführer
des Deutschen Reiches selbst bemüht ist , für den Nachwuchs
gerade .dieses Berufes zu sorgen dadurch , daß unter den 15 -
und 16jährigen Umschau nach denen gehalten wird , die tech¬
nisch und architektonisch begabt sind und sich für die Vau -
berufe eignen . Die Propagandaaktion für die Heimbeschas -
fung 1938 ist nun eröffnet . In den Aufrufen des Führers
und des Reichsinnenministers und in den Reden der maß -
gebenden Männer , vor allem des Jugendführers des Deut¬
schen Reiches ist die Bedeutung der großen Aufgabe der Heim -
beschafzung nochmals klar und scharf gekennzeichnet worden .

der Ruf „ Helft der Jugend Heime bauen " überall auf
offene Ohren und tatenfrohe Menschen trifft , ist unser
Wunsch .

9M , fr®; R/ärz . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) ^ m Moskauer Schauprozeß hat es gestern einen
Zwischenfall gegebc - ** — " r *' ■ '
Berliner Botschaft

Weißbuch veröffentlicht .

London , 3 . März . ( Funkmeldung .) Am Mittwoch¬
abend wurde in London der Vorschlag für den
Rüstungshaushalt des kommenden Finanzjahres in
Form eines Weißbuches veröffentlicht . Er wird mit
343 % Millionen Pfund für alle drei Wehrmachtsteile
angegeben und übersteigt somit denjenigen des ab¬
schließenden Finanzjahres von 278 % Millionen Pfund
beträchtlich . Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß mit
einer Erhöhung der Rüstungshaushalte für das
Finanzjahr 1939/40 zu rechnen sei . Die Londoner
Morgen p r e s s e , die völlig unter dem Eindruck des
Weißbuches steht , schätzt die Endsumme aus 11,1 Mrd .

wozu noch 1,08 Mrd . aus Anleihen kämen .

Die Ausgaben in , den kommenden Jahren hingen not¬
wendigerweise von Umständen ab , die man nicht voraussehen
tonne , insbesondere aber von dem Grade des Erfolges , den
die britische Regierung in ihren Bemühungen um eine Ent -
| pannung in der internationalen Lage haben werbe ,

müsse somit erwarten , baß die Rüstungsausgaben in
ben fünf Finanzjahren 1937 bis 1941 bie ursprünglich vorge -
(ebene

^Grenze von 1 % Milliarden Pfund überschreiten wer «
ven . In dem Weißbuch wird anschließend Bericht erstattet
über ben Stand her britischen Aufrüstung . 2m einzelnen wirb
hier u . a . angeführt :

o , Rüstungswerke : Eine Anzahl neuer Werke seien ins
Vetbcn gerufen worden , andere würben gebaut bzw . bereits
bestehenbe ausgebaut . Es habe Schwierigkeiten unb Rück¬
stände tn gewissen Lieferungen gegeben . 2m großen und
ganzen sei der Fortschritt zufriedenstellend und die Rüstungs¬
herstellung steige schnell .

1 a

W/e schnell bie Stärke ber britischen Flotte er -
hoht werde , gehe aus folgenden Angaben über bie Tonnage -
gffern hervor : 1 . Januar 1935 rund 139 000 Tonnen auf
ÄieUß ‘ruSa % 1936 = 2r2200 Tonnen auf Kiel , 1 . Jan . 1937
= 376 000 Tonnen auf Kiel , 1 . Januar 1938 = 547 000
~ onnen auf Kiel . Für bas kommende Finanzjahr 1938/39
erwarte . man , daß 60 neue Einheiten der verschiedenen
Klasieu in Dienst gestellt werden könnnten , was eine Eesamt -
tonnage von über 130 000 Tonnen ausmache .

Das Flottenbauprogramm 1938 sehe folgende Kiellegun¬
gen vor : zwei Grotzkampfschiffe , ein Flugzeug¬
mutterschiff , vier Große Kreuzer , drei kleine
§ 1 e r ’ ? 1 e * ll - Boote , drei Minenleger , zwei
^ luMnonenboote , ein Zerstörer -Depotboot , ein U -Voots -
^ epotschiff , ein Reparaturschiff für Flugzeuge , ein weiteres
Reparaturschiff , Deckboote , Motortorpedoboote und weitere
kleine Einheiten . Die Modernisierung der bestehenden Ein¬
heiten werde gründlich fortgesetzt . Ein Großkampfschiff sei

un ° drei weitere befänden sich gegenwärtig im
Umbau .

Landheer : Die notwendigen Kriegsmaterial -
rejerven wurden im großen Ausmaß aufgestapelt . Die
Plane für moderne Herstellungsmethoden fast aller hauptsäch¬
lichen Rustungs - und Ausrüstungsgegenstände seien bereits
vollendet bzw . ständen vor der Vollendung .

Luftwaffe : Neue Flugzeugtypen werden ben Geschwa¬
dern letzt schneller geliefert als bisher . Die Lieferungen er -
folgen in zufriedenstellender Weife und bie Anzahl verschie¬
dener Mobelle werde ständig vermindert . Sechs Schatten¬
werke für Flugzeugmotoren hätten die Herstellung
aufgenommen , zwei weitere werden in wenigen Wochen bie
Arbeit aufnehmen unb ein brittes im Laufe bes Jahres er -
onnet werden . Außerdem sei die Arbeit in anderen Schatten -
werken für Propeller und Vergaser auf genommen worden .
. Alisgplätze : 59 neue Flugplatzgelände seien seit Beginn
des Aufrustungsprogrammes aufgeiauft worden , von denen 30
Breits besetzt seien , während bereits bestehende Flugplätze
ausgebaut worden seien .

Rekruteneiustellungeu : Die Anwerbungen in derFlo11e
wegen ständig . Im Jahre 1937 seien 10 000 Mann ange -
® onben worden , was die vorgesehenen Ziffern um 25 % ü6er =
Iteige . Für 1938 erwarte man ein Anwachsen um 7000 . Ve¬
rglich der Anwerbungen für das Landheer heißt es , daß193 , em Bestjahr für die Rekrutierung in der sogenannten
Territorialarmee gewesen sei . 45 320 Rekruten seien ange -
worben und bie Territorialarmee um 17 690 verstärkt wor -

Das gleiche gelte für bie Luftflotte . Flieger -
! <0ulen seien von vier aut 11 erhöht worben , währenb es
M außerdem 13 elementare Ausbildungsanftalten für
m ^ r gebe , seit April 1935 feien 4500 Flugzeugführer und

Mann zur Ausbildung angeworben worben . Auch die
. eiusvudung der Reserve | ei befriedigend .

: Von ben vorgesehenen vier neuen I
b - Ä . lebatoillonen unb zwei neuen Tankbataillonen feien

neue Jnfantenebataillone unb ein Tankbataillon

weide
' Ehrenb ein zweites in Kürze zusammengestellt

ftnrftt6mJ59arIliionen : liberseegarnifonen seien ver -
Andere Verstärkungen seien beabsichtigt , und

^ Erteidlgungsanlagen der britischen Uberseestützpunkte«« en verbessert worden .
Luftschutz^ Die Heimatluftflotte sei während des I

.vergangenen Jahres auf 123 Geschwader gegen 53 im

cm£ DZugszeU von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.— ein .^ ^ 4 die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , cknz/l .nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , dieane Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruchaus Rückzahlung des Bezugspreises . DDVDVDDDVDVDVDDVDDVDVNDDTTDDVDT

Sowjetschikanen gegen deutsche
Konsulate .

Schließung der Sowjetkonsulate in Hamburg
und Königsberg .

.3 . März ( Funkmeldung .) Der deutsche Ge -
schaftstrager in Moskau , v o n T i p p e l k i r ch, hat am
Mittwoch rm Außenkommissariat erneut wegen der fortge¬
setzten Schikanen gegen die deutschen Konsulate in ber
Sowjetunion , insbesondere gegen das deutsche General¬
konsulat in Kiew Beschwerde erhoben . Diese Schikanen
gehen soweit , daß außer dauernden Behinderungen , Be¬
lästigungen und Verhaftungen nunmehr sogar in de »
Wohnungen der Beamten das elektrische Licht abgeschnitten
worden ist . Trotz aller Vorstellungen haben die Sowjet «
behorden nichts getan , um diese unhaltbaren Zustände zu be -
heben .

Der deutsche Geschäftsträger hat daher im Auftrage der
Reichsregierung dem Autzenkommissariat mitgeteilt , daß die
deutsche Regierung nunmehr verlange , daß die Sowjet¬
regierung d,e sowjetrussischen Kousularvertretungen in Ham -
burg und Königsberg demnächst schließt . Ebenso werden das
deutsche Generalkonsulat i « Kiew und das deutsche Konsulat
in Nowosibirsk demnächst geschlossen werde » .

Zwischenfall gegeben . Einer ber Angeklagten , ber ehemaligeSerltner Botschafter Krestinski hat sein „ Eeständ -
SJJL , wlberrufen . Er habe , so erklärte er , dieses Ge¬
ständnis unfreiwillig gemacht , gewiß eine feine unb
liefcensmurbtge Umschreibung für bie Folter -

e r Man wirb vorerst bie Frage
h « « Men " Ulfen , ob Krestinski tatsächlich biesen Methoden

3U widerstehen vermochte und ob der Widerruf der
Geständnisse aus eigenem Mut erfolgte ober ob es sich auch

4tnL00 ? 5er festgelegte Rolle handelt .
fcoenVf " klarte , daß Krestinski später noch Ge -

SZ5̂ " ^ aben werde , sich zu äußern , so läßt bas mancherlei
Ä Handelt es sich nicht um einen vorher festge -

wFrfen ^ //rag , burch den ein späteres Geständnis echter

6ebeuten
e |es ” ® p,ater

“ des Vorsitzenden nur

Ü6er
kSPll . nun Eelegenheil erhält , das gegen .

’ anzuwenden , was sie bisher versäumte ober

manbte
° r mL' husten Natur gegenüber zu Milbe an =

« ef «
1

Ji “ " " mochten sagen , sicher wirb auchdieser Angeklagte noch ganz „ gejtänbig
"

.

Der Vorfall sollte aber doch auch dem Ausland Veran¬
lassung geben , sich etwas eingehender als bisher mit dem
Schauprozeß und somit mit ben ungeheuerlichen Zu -
ftanben in Moskau zu befaßen . Schon wenn in ber An¬
klageschrift behauptet wirb , daß die deutschen Generale von
S e e ck t unb Hasse ben früheren Berliner Sowjetbotschafter
Krestinski mit 250 000 RM . bestochen und zur Spionage
für Deutschlanb verleitet hätten und wenn gegen Japan
und England » ähnlich unsinnige Anklagen erhoben werben ,
bann sollte sich bas Ausland verbitten , für so bumm ge¬
nommen zu werben , baß es diesen Blödsinn glauben soll .

Gewiß fehlt es auch in ber ausländischen Preße nicht an
einsichtigen unb verständigen Stimmen . Selbst das sozial¬
demokratische Warschauer Blatt „ Robotnik "

spricht von
einem „ selbst für bie verrückten Sowjetver -
hli .ltuisse phantastischen Prozeß

"
. Holländische

Blätter roenben sich mit aller Schärfe gegen bie Sowjek -
methoden . Die „ Times " stellt fest , baß bas Urteil schon vor
bem Beginn bes Prozeßes gefällt ist . Solche Zitate ließen
sich mühelos in größerer Zahl beibringen . In Prag h i n -
gegen schweigt manfich aus und die ffchechijche
Preße beschränkt sich darauf , Berichte aus sowjetrußischen
Quellen ohne Kommentar wiederzugeben . Man ist damit
moskaugläubiger als in Pari s , denn dort fehlt es nicht an
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gegenüber den Sowjetmethoden , 6eginnen , bie
^ „ » rn hur & flinat . baä au bteie erkennen , bag bte Sowietunton ern S e u cy e n yi

zu schützen .

beschränken . *

Österreichischer Nationalsozialist am Rundfunk .

’
. . . . . Die Ausgabe bei volkspolitischen Referenten wird darin be -

Mannbaites Eintreten für die ^ dee . stehen alle Volksgenossen , die burch die neue Wendung in bas
mrannyaiies '

volleLicht der politischen Gleichberechtigung getreten sind , zu

m ?: ___ q sn?Rr , fÄnrtlntelbuna .) Der stellvertretende Mitbeitimmuna uttb Mitarbeit zu fuhren .
getreten sinb , zu

etet
ungs -

Äeichblrecht ^ r Mitbestimmung und Mitarbeit zu führen

Der deutsche Friede , so schloß Dr . 2ury ist ent Friede

bei Ehre und der Freiheit . Sein Nutzen soll dem ganzen Volk

Stimmen der Ablehnung - - -- - .
wobei hier und da das Bedauern durch ! mgi dan aus dies «

Weise auch die Rote Armee in Mltle 1 denschast ge¬

zogen werde , deren Schlagfähigkeit man beeinträchtige , wenn

man Generäle und Techniker erschiene Bisher sehen wir

allerdings noch nicht , daß man aus solchen Erkenntn ^ en d - e

über die Sowjetmethoden nun doch langsam auszudammern

Eröffnung der Propaganda - Aktion

Rede des Reichsjugendführers .

Berlin , 2 . März . Der Führer hat soeben . Staatund

Partei aufgerufen , bte Hrtlersugend beim Bau ihrer
Heime tatkräftig zu unterstützen . 3m Gerste dieses

Appells des Führers nahm der ^ ugendsuhrer des Deut¬

schen Reiches , Reichsleiter Baldur von Schtrach , am

Mittwochnachmittag in würdigem Rahmen rm Romer¬

saal bei Kroll die E r ö f f n u n g d e r,P r 0 p a g a n d a -

aktion für die H3 . - H e 1 mb e , chasf u « g 1938

vor . Die Kundgebung gestaltete sich zu einem eindruas -

volleu Bekeuntnis der 3ugrnd zur nattonalsoztalt,tischen

Bauaesinnung , die in beit Monumentalwerken des

Mhrers zum Ausdruck kommt und die nun auch tn den

Heimbaute « der Hitlerjugend verwirklicht werden soll .

Ausgleichsverfuche in Paris .

Kammerausschuh kommt dem Senat entgegen .

SÄ
einer Ätzung zusammen . Der Abgeordnete Mach unter -

TW frühere Präsident der Vereinigten Staaten ,

der von der Wiener Technischen Ho -Mule zum
taktete nach seinem unn -

tlas , dem
Hoover , der von der Wiener xeuju . iweii r? ; ,, -
Ehrendoktor ernannt werden wird,,,stattete nach seinem

treffen in Wien dem Bundespräsidenten Mikl a s , oem

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg . ,
dem Augenminl,ter Dr .

Schmidt und dem Unterrichtsmimster Dr . Pernter

suche ab . .

Die Mitarbeit im Altherrenbund .

Letzter Termin zur Erklärung .

München , 2 . März . Die RSK . meldet aus München :

Die Einigung des gesamten Altherrentums im Altherren -

bünd der deutschen Studenten lNS .- Studenten ampfhilse ,

hat in der letzten Zeit erfreuliche Fortschritte gemacht . 2m

aanzen Reich haben sich die Altherrenverelmgungen mit

wenigen Ausnahmen zu ^
neuen

^
Altherrenschaften ^ul ° mmen -

aeicklosien Um nun die Neubildung von Altherrenschaft . n „u

einem Abschluß zu bringen , hat der Reichsstudentenfuhrer

Dr Gustav Adolf Scheel folgende Bekanntgabe veröffentlicht .

Nachdem durch den Erlaß des Stellvertreters des

Führers vom 14 . Mai 1937 , durch Aufrufe bei Gliederungen

und der Berufsverbände , durch Kundgebungen und Aus¬

führungen in der Presse die Öffentlichkeit über bte Ziele bes

Altherrenbundes ber deutschen Studenten eingehend unter¬

richtet würbe , besttmme ich :

1 . Altherienvereinigungen ehemaliger

Korv oraltonen , die bis zum 15 . Mat d . 2 . über ihre

Bereitwilligkeit zur Mitarbeit im Rahmen emei Altherren -

toaft des Altherrenbundes der deutschen Studenten kerne

bindend schriftliche Erklärung an den zuständigen Eau -

studentenführer abgegeben haben , werden nach diesem Zcit -

vunkt zur Mitarbeit im Altherrenbund der deutschen

Studenten nicht mehr herangezogen werden .

2 . V e r h ° n d l u n g e n .
mit diesen Altherrenvereini¬

gungen finden ab 15 . Mai nichtmehr statt .

der Nation gekennzeichnet . Als weitere Aufgaben

im Zusammenhang mit der Heimbeschaffung erwähnte Baldur

von schirach die Errichtung von Schwimmbädern , ins

besondere auf dem Lande , sowie die Erstellung von spart

lich ^ n Anlagen um das HI .- Heim , damit dieses zugleich

auch der Mittelpunkt eines 2ugendgeländes werde .

Der Führer des deutschen Volkes hat aus lenem großen

Vertrauen heraus , das uns die Kraft und den Mut zur Arbeit

gibt , und auch in bezug auf,die Bautätigkeit der fugend ge¬

währen lassen . Es waren für uns alle wohl die gNhen
Stunden des 2ahres , wenn wir , rate das so häufig geschehen

ist mit unseren Plänen und Modellen beim Führer waren .

Nicht nur unsere großen Anlagen und Bauten nein audj

kleine und kleinste Heime , die heute irgendwo im Reich in oen

Dörfern stehen , hat er im Modell betrachtet . Mit ferner klaren

Kritik hat er das Bauen der 2ugend ein ganzes, ^ >ahr , hindurch

verfolgt und uns kostbaren Rat und wertvolle Richtlinien

gegebem
^

.
^ tpgendführer bezeichnete ,

den vorhild -

lichen Raum als einen wesentlicheren Btldungs -

faktor als alle theoretischen Kunstbetrachtungen . Es sei em

pädagogischer Gedanke von unerhörter Tragweite , grundsätzlich

jedem Bauwerk eine kunsterzieherische Aufgabe 5u stellen .

Mit diesem günstigen Anfang unserer Bautätigkeit letten

wir eine Epoche der musischen Bildung aller kommenden Ge¬

nerationen durch die erzieherische , Macht des Raumes ein .

Selbstverständlich wollen wtr nicht alle Deutschen z .

Malern Bildhauern . Musikern und Architekten machen , wohl

turn Grund - W - I- » » '

fiiribt vor der chopferrschen Leistung .

Nach der mit begeistertem Beifall aufgenommenen Rede

des Rei ^>sjugendführers , besichtigten die Gäste den P r op a -

q a n d a z u g d e r R e i ch s j u g e nd f u h r u n g,Hch ° fft

Heim eber als Wanderausstellung tm ganzen Reich jur

Ealls ^
in anschaulicher Weiser die Veimbeschaffung wirbh

kommenden Instanzen , insbesondere ° ber ° uch dm Eltern

Jungen und Mädels in den Stabten und auf dem Lande die

Notwendigkeit neuer Hermbauten für die Hitleriugend zu

veranschaulichen .

Stopcrnitus =3ugenbburg in Schlesien .

Jugendburg zu beschaffen , bte zum gedenken
a 91

deutschen Naturforscher auf dem Sternberg sudl ®

träger Geh . Prof . Dr . August Bier .

dauern . ________

3m Auftrage des verhinderten Reichsinnenministers Dr .

Frick erklärte Ministerialdirektor Dr . Suren , es Jet für

Partei , Staat und Gemeinden eine Selbstoerstanülichkett , bte

Errichtung bet H2 .- Heime als der Statten Zur Pflege des

Gemeinschaftsgeistes und der Kameradfchaft nach , Kräften zu

fördern . Reichsminister Dr . Frick werde rn den nächsten Tagen

der Reichsregierung einen Gesetzentwurf vorlegen , der

die Heimbeschaffungsfrage abschließend für , das ganze Reichs¬
gebiet einheitlich regele und die wichtige Aufgabe ,

der Errich -

tung und Unterhaltung der HJ .- Helme grundsätzlich den

deutschen Gemeinden zuweise . Ferner sollen nach

dem neuen Gesetz auch die Landkreise in die Finanzierung der

HJ .-Heimbauten eingeschaltet werden , da der Errichtung von

HJ .-Heimen vor allem in den kleineren Gemeinden auf dem

Lande eine besondere Bedeutung zukomme .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur von

Schirach , sprach sodann in grundsätzlichen Ausführungen über

den Sinn der Heimbauten der Httlerfugend . Er teilte mit ,

daß als das Ergebnis der Tätigkeit des Hetmbeschaffungsaus -

schusses der Reichsjugendführung des letzten wahres heute

1400 Heime im Bau und viele hunderte in der Planung

großen Architekten unserer Zeit hätten dem Gedanken

des Führers monumentalen Ausdruck verliehen . „ Unsere , der

Jugend gestellte Aufgabe war es und bleibt es , nt einem ganz

anderen Rahmen , aber im selben Gerste zu b auen .

Daß wir erst int fünften Jahre nach der Machtergreifung m

größerem Umfang zu bauen begannen , Al lein Nachteil , son¬

dern ein Glück . Damals kämpften wir um die Menschen , heute

Baldur von
^

Schirach kündigte die Veröffentlichung einer

besonderen Maßnahme an , um entsprechend den kommenden

„ roßen Aufgaben auf architektonischem und technischem Gebiet

den Nachwuchs verstärkt in diese Berufe zu lenken . „ Wir

werden unter den 15 - und 16jährigen Umschau halten und

technisch und architektonisch Begabte aus allen

Schichten unseres Volkes in diese Berufe lenken damit unser

Führer auch noch in 10 - 20 Jahren die Mitarbeiter Mr Veis
fugung hat , die er für seine Straßen und Bauten braucht .

Der Reichsjugendführer rotes auf den Aufruf des Führers

hin und erklärte , die höchste Autorität des - nattoiial -

soziallstischen Staates habe damit bte Hfimbeschaffung
als eine der großen erzieherischen Aufgaben

Der ungarische Minister des Äußeren , von Kanya ,

der am Mittroochnachmittag in Wien erngetroffen ist , h -

amtlichen Mitteilung abends Bundeskanzler Dr .

Schuschnigg und dem BunLsminister für die ausroar -

wird,
" '

kehrte Donnerstagfrüh bereits nach Budapest zurück .

Der bisherige Chef des österreichischen Eene -

W
“
- s

Generalmajor Böhme UitauL

ho Nalera und bic an bett engltjch ^l ^ Îchen

sprechen beteiligten . irischen Minister habe «

Mi B - endigung der B e^ r e ch u n. g
^

n

London begeben . 2n Duv . berührt werde .

Man wertes
"

auf
'

den Abschluß eines Handelsabkommens

Die leide derartige Krise machte die englische Arbeiter¬

partei durZ als Maäonald , der seinerzeit die Parket führte

ein Kabinett ber nationalen Konzentration bildete . Seine

Anhänger
"

gründeten die Nationale Arbei erpartei , die fetzt

noch im Kabinett vertreten ist , aber parlamentarisch keln

Erfolge erzielen konnte . Ihr inzwischen verstorbener Führer

verGi bei den letzten Wahlen seinen durch Jahrzehnte ge¬

haltenen Wahlkreis .

Die deutsche Jugend baut im Geiste des Führers
für die HI . - Heimbeschaffung 1938 .

erlernten , bag bte Sowjetunion ent oe u uj » »
Vnthmtaaten

daß dort nach Methoden „ regiert
" mtib , bte tn Kulturswaten

unmöglich sind . Es ist aber nötig , erneu Seuchen -

Jierb tu isolieren und sich gegenüber einem solchen

Tollhaus , das sich heute Sowjetrußland nennt , entsprechend

Kurze Umschau .

Reichserziehungsminister Rust hat den Jj
Pressestelle des Reichserziehungsministeriums Rechtsanwalt

Glauning , zu seinem persönlichen Referenten und Letter

des Ministerbüros berufen .
$

Die italienisch - englischen Besprechungen .

Konsultierung der ägyptische « Regierung .

London •> März . Im Unterhaus mußte Ehambertatn

mehrere Anfragen U bie Xw ^ eItIä ^̂ e e -

ZM - chUMW
° ^

Die Äae " '
eines Labour -Abgeordneten ob die britische

S 'ÄäiC ’ kJ "
, ui „

ä9 ” ‘ * n 3,te “ ” en

berührten , bejahte Chamberlatn .

Spaltungserscheinungen in der Labour - Party

Tritt auch Lord Ponsonby zurück ?

Meinungsverschiedenheiten gekommen Jet « .

oAcWrn inII die Leiter der Partei vor einer uber -

ttiebenen
"

Ausnützung des Rücktritts Edens und ebenso vor

- u weitaehenden Genfer Politik gewarnt , haben . Die
Ä wettgeq - » » '-» . ^ ^ Spaltung

"
seien mtt dem Aus -

"
us bet Labour -Party sichtbar ge -
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Kanzelmitzbrauch .

Pforr er Niemöller verurteilt .

Berlin , 2 . März . Am 7 . Februar begann vor dem Berliner

NAl
'K , L Ä » Ä - W «

ReichsregieruU . Der Angeklagte wurde am 2 . Mm ; wegen

E "MMT » TRn .
8

» k °
'
,,

’ S Äi « S
« oraohrne aeaen § 4 bei Verordnung vom 28 . Februar , loo ^

von drei Monaten verurteilt .

gehören .

Abstimmung in den Grazer Ämtern .

un6
® ^ ii

”
.äa Ä ' " Ä Ä

stadt wurden in den letzten Tagen Listen , ausgelegt und bte

Volksgenossen aufgefordert , ein Bekenntnis zum National¬

sozialismus abzulegen . Nunmehr werden einzelne Ergebnisse

der Unterschriftensammlung bekannt . So erklärten sich m der

Präsidialabteilung der steierischen Landeshauptmann chatt

85 v H . der Landesbuchhaltung 90 v . H ., dein Landesbauamt

93 v H . und in der Agrarabteilung 100 v . H . der Beamten

zur nationalsozialistischen Weltanschauung .

u a . daß im Falle
^

einer Lebenskostenstetgerung von 1» ° . H .

“ Ä « Ä ?SÄmmu « , b . » S

ZSkSKWMW
lungen in dem vom Senat angenommenen Wortlaut der Re

gierungsoorlage beschlossen . , , ti A s : e kom -
Bemerkenswerterwetfe enthielte neJ U5 : j .ut .

munisiifcken Abgeordneten tm Kammerauvllyug Illi

Arbeitsstagen bei der Annahme der Vergletchslolung der

Stimme .

Wie « 3 März . ( Funkmeldung .) Der stellvertretende

SftaÄÄ “
»

“ “
- - - N » » i - " ^ llb »

'
bk

akb"
7t

"
jinben 6Wir werten an dern Geschick unseres Vaier -

Ndei vom Bundeskanzler und Frontfuhrer verkündet n

Utt5 feierliäi zu einem deutschenO st er I e ilyz
hf ? senbuna als Ostmark des deutschen Eefamt -

oolkes erfüllt - zu einem christlichen Österreich, .
bas Nicht tm

alten Sinne parteigebunden oder . ^ « er Konfession ausichU ^
'

ständisch gegliederten , unter autoritärer Führung gehenden

Österreich .

Unsere große Aufgabe besteht nicht oder doch nicht in erster

Linie in der Tagespolitik . Entscheidend ist zähe und ntrnmer -

mübe Arbeit , die Disziplin , die Haltung und der Einsatz

r . isr 3 : " i « « . » ?»

offene mannhafte Bekenntnis

3bee unb das politische Wirken tm Rahmen

mäßigen staatlichen Willensträgers , der Vaterländischen Front .

y - uxtschristl -Uer : Fritz « Lnth - r . I
Stellcertreter des hauxlfchristl - iters : ICatI Yeinz « unz .

BEtantmorlli * f»r den politischen Teil : Karl Hein ; Unn, ; ske Uunst unb Unter .

Mtuna Ur - ßeinrid ; Seidjcrt ; für Stadtnachnchten unb tDirtf ^ aftsteil rotm

Oemnel ; für Umgebung , prooinznachrichten unb ben Spartteü : Heinz kenh - rbt ,
p em p e I , T -

fir 3irbtr6,cnj } . die betr. SefforUerter ;

für ben Anzeigenteil : ® tto Kaller ; sämtlich In Wiesbaden .

0relsl .Se Ztr. 5. - vurchschnitts -Suflage 3an . 1338: 21946 , Sonntags allein : 27187 .
v Druck unb Verlag bes wiesbabener Tagblatts :

„ .
£ . Schellenberg

' fche hofbuchbruckerei. wiesbaben , £anggaffe 21, . Tagblatt .haus .

Gesamtleitung :

Dr . phü . habil . Gustav Schellenberg und Verlagsleiter Heinrich Pabst .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

uttb „ Das Unierhaliunssblatt lorote „ Ali - Nassau .



■■■.

■

187.

W

iter»
)illi
bt ;

Wiesbadener TaMiakkDonnerstag . 3 . März 1838 .
Rr . 52 .

mit

ift , den Helden zu 1________
ettu Freund gewesen war .

Gabriele d ' Annunzio t .
( Scherl - Wagenborg - M .)

d '

Annunzio und der Faschismus .

n 8 ®on 75 wahren , gestorben Als diena * Rom und in die anderen Städte des
'

Könias -
5^ ^ es kam , war man gerade damit beschäftigt die Komm - n -
?° re der Blatter zu dem Besuch Adolf Hitlers im M ^i und
® eiHtorn ^ tl3fetr rber Freundschaft zwischen Italien und

- b 3U *eien ' und konnte aus diesem Zulammen -treffen eme ganze Epoche der jüngsten Geschichte noch ein -durchleben und feststellen , daß auch große Persönlich -
& Lur tm Schatten der Zeit leben selbst wenn st

"
an

d
^

Ann « nü^ k- n8 »
einen großen Anteil genommen haben !

«nrür £ 8t0 der die letzte Wendung des FaschismusSur alten historischen Verbindung mit dem germanischen

Beginn Ott Mswr itoollomOölt
Ungeheuerliche Anschuldigungen gegen auswärtige Mächte .

3n diesem Punkt dürfte itze Anklage übrigens dem Sach -
verhalt nahekommen . Seit langer Zeit bestand bereits
der

^ Verdacht , daß die GPU . selbst den Kirow - Mord
in Szene gesetzt habe , eine Vermutung , die übrigens auch
Trotzki schon vor Jahren in seinen Schriften aussprach .

2ag » da habe ferner die Ermordung des Schrift¬
stellers Gorki mit Hilfe der in dem gegenwärtigen Prozeß
angeklagten Ärzte organisiert . Mit Unterstützung des Privat -
iekretars Gorkis , des Angeklagten Krjutschkow , sei Gorki
von seinen Ärzten veranlaßt worden , „ sich zu erkälten "

, was
bei der akuten Lungenkrankheit des Schriftstellers dessen Tod
k11 :«; gehabt habe . In gleicher Weise habe Jagoda
Kuibyschew , seinen Vorgänger in der GPU ., Menschinski ,sowie den Sohn Gorkis , Peschkow aus dem Wege ge -

h i
tn

«
er die behandelnden Arzte zur Anwendung

[ “ * 1 $ e erlmet Hoden veranlagt habe , was den Tod
reTtJrt&en jur Fokge gehabt habe . Schließlich wird

ein Attentatsversuch gegen seinen Nachfolger
gegenwärtigen EPU .- Gewaltigen , in die Schuhe

tm „
' stxaoön . habe versucht , Jeschow durch seinen Sekre -

klaat ist Art "
® ;«

* 9leWaIJs in bem jetzigen Prozeß ange -
riagr ig , durch Gift zu beseitigen .

hin ii -l " ' eist die Anklageschrift noch einmal darauf
foht

'
nT; *

R
\ 1 ' ^ au,gewählten Verbrechen der „ Angeklagten

"

Ä ? £ 5n erC " " Bündnisse " als „ erwiesen
" be -

Klden noch als stiller Einsiedler erlebte , hat darüber viel -
lercht Aufzeichnungen hinterlassen , die wir eines Tages in
' " ^ m ^ bndenden und geistgefüllten Sprache lesen werden .

cTer dle literarische Bedeutung d '
Annunzios und sein

Einfluß auf die europäische Dichtung , noch diese Stellung
geistigen Wegbereiters hätte ihm das dauernde An -

der Nation gesichert , und ihn zu einem nationalen
Mden gestempelt , wenn er nicht im Kriege selbst , und kurzda .uaE

^
durch kühne Taten gezeigt hatten , daß er auch be -

seu war . das lieben und die Ideen , die er besang und
kI6lt vorzuleben und dafür zu sterben . Obwohl

nicht mehr ^ iung , trat er als Flieger in die Armee ein , und
als eines u . ages sein «Flugzeug über Wien erschien und über
der feindlichen Hauptstadt Flugschriften abwarf , batte er" ut dieier lugendlrchen Dreistigkeit für seine Geltung im

" “ kn SerouRiein,mebr getan , als durch seine in alle
bh .rachen übersetzten Gedichte , Dramen und Romane . Den
g ^M .en Dienst aber leistete er seinem Nachruhm und seiner
politischen Idee ., als er wahrend der Pariser Friedens -
" erhandlungen . in denen um den Anspruch Italiens auf die
Stadt Fiume gefeilscht wurde , mit einer Sand voll Aben -

btik ^ iabi eroberte , und den ängstlichen Parlamen -
tarlern und Diplomaten seines Landes den Rückhalt einer
nationalen Tat gab .

Die große Wandlungs -Italiens zum Faschismus , die er
geistig vorbereitet , und der er männlich und mutig vor -
ß ° kbt hatte , verfolgte er nur aus der Einsamkeit seines
Landsitzes am . Gardasee : man hat seit Jahren nur selten
von ihm gehört, , und nur bei großen politischen Anlässen ,
N .? *nen er zeigen wollte daß sein Herz noch bei der
fugend Italiens war . Die Freundschaft des Duce ist ihm
erhalten , geblieben , der ihm nach dem Tode Marconis noch
vor einem halben Jahre die Präsidentschaft der

Akademie , die höchste . geistige Würde Italiens ,
ErtruL .Wenn heute das faschistische Italien um einen der
grotzen Sohne des Landes trauert , der nach der Forderung
ntris15 " Zugleich ein Sanger und ein Held " war , so nimmt
auch das befreundete Deutschland an diesem Gefühle teil ,das dem . Sanger . einen weitgehenden Einfluß auf seine
eigene Dichtung eingeraumt bat mid das großherzig genug" l . bewundern , auch wenn er nicht immer

Eine Anklageschrift ohne Beispiel .

Moskau , 2 . März . Die Anklageschrift in
dem neuen Moskauer Schauprozeß ist zweifellos das
ungeheuerlichste Dokument der bis¬
herigen sowjetischen Prozeßgeschichte .
Die darin aufgeziihlten , den Angeklagten zur Last ge¬
legten Verbrechen übertreffen bei weitem noch die
früheren Vorbilder , und selbst die phantasieoollsten
Prognosen , die mau für diesen Prozeß ausgestellt hatte ,
werden durch die Wirklichkeit noch weit überholt .

Als „ Ergebnis der Voruntersuchung
"

werden zunächst folgenden wahnwitzigen Behauptungen oor -

weggenommen : Trotzki sei seit 1921 mit der deutschen
Geheimpolizei als deren Agent in Verbin¬
dung gestanden und seit 1926 mit dem englischen
Nachrichtendien st , dem Intelligence Service . Kre¬
stinski habe seit 1921 Spionage zugunsten Deutschlands ge¬
trieben , R o s e n g o l tz seit 1923 zugunsten des deutschen
Generalstabes , seit 1926 zugunsten des englischen Intelligence
Service . Rakowski sei seit 1926 Agent des Intelligence
Service , Scharung owitsch seit 1921 Agent des pol¬
nischen Nachrichtendienstes , Er in ko seit 1923 Agent des pol¬
nischen und deutschen Nachrichtendienstes . Rykow und
Bucharin , die „ Anführer der Verschwörer

"
, hätten von der

landesoerräterischen Tätigkeit der Mitglieder des „ Blockes "

genaue Kenntnis gehabt und diesen die Direktiven dafür ge¬
geben . Der frühere Volkskommissar für die Holzindustrie ,
Iwanow , sowie die Angeklagten Selinski und
Subarew seien bereits vor dem Kriege Beamte der zari¬
stischen Geheimpolizei gewesen und hätten jahrzehntelang
unter dem Sowjetregime Sabotage und Verrat verübt . Aus I
Anweisung Trotzkis habe Krestinski — seinem eigenen Ge¬
ständnis zufolge — bereits seit 1921 als Sowjetbotschafter in
Berlin . Spionagearbeit verrichtet . 3n ähnlichen Fällen habe
sich Rosengoltz | eit 1923 und Bessonow betätigt .

Krestinski und Rakowski hätten seit 1933 dieselben Ver¬
bindungen mit japanischen militärischen
Stellen ausgenommen . Die übrigen bereits erwähnten
Angeklagten hätten sich dem englischen bzw . dem polnischen
Nachrichtendienst zu verschiedenen Zeitpunkten zur Verfügung
gestellt . Rykow und Bucharin hätten , gemäß den Weisungen
Trotzkis , die Radek ihnen übermittelt haben soll , eine „ be¬
waffnete Invasion auswärtiger Mächte

" vor¬
bereitet in der Absicht , diesen als Kaufpreis W e i tz r u ß - I
land und die Ukraine , ferner die kaukasischen und
mittelasiatischen Sowjetrepubliken ( letztere unter dem Protek¬
torat Englands ) auszuliesern . Zu dem Zweck , die militärische
Macht der Sowjetunion zu untergraben , hätten die Leiter des
„ Blocks " mit der „ militärischen

'
Verschwörergruppe

"
, nämlich

mit Tnchatschewski und den übrigen bereits erschossenen
Generalen zusammengearbeitet .

Der zweite Teil der Anklageschrift behandelt die angeb - I
Utz terroristische Tätigkeit des „ Blockes "

. Hier ist dem
früheren EPU .-Gewaltigen Jagoda die führende Rolle zuge -
wiesen worden . Wiederum aus Anweisung Trotzkis und des
v ^ eits vor einem Jahre erschossenen Pjatakow hätte sich der
„ Block ' die Aufgabe gestellt , die führenden Sowjet¬
politiker , vor allem Stalin , Molotow , Woroschilow u . a ., I
durch Terrorakte zu beseitigen . Das erste Opfer des
Terrors sei der im Jahre 1934 in Leningrad dem bekannten I
Attentat zum Opfer gefallene Kirow gewesen . Bei dem
Attentat gegen Kirow sei fein anderer als Jagoda als direk -
*

. 6eteiligt gewesen . Jagoda habe „ gestanden
" :

„ Ich wußte bereits zuvor von dem Attentat gegen Kirow , und I
ijmar durch Jcnukidse .

"
Dieser , der im Dezember des Vor - I

lahres nach einem Eeheimprozetz erschossen wurde , habe , wie
die Anklageschrift behauptet , ein gleichlautendes „ Geständnis "

abgelegt .

Die feierliche Beisetzung in Gardone .
Rom , 3 . März . ( Funkmeldung . ) Ganz Italien , se -

vom D u c e des Faschismus , bat am Donnerstagvor -
Jn »

® a ^ n .e DOn Gabriele d '
Annunzio Abschied ge -

nommen . Der Komg von Italien und Kaiser von Äthiopien
SS ' Mben Herzog von Bergamo vertreten lassen .Die Mitglieder der . Reg ierung sind fast vollzählig zur
oe - er ertchienen . Sämtliche Mitglieder der königlichen italie -

-t.
‘ a ort6 Rnb anwesend Senat und Kammer

haben ihre Abordnungen unter Führung ihrer Präsidenten
8 0 n 1 unb Graf Elano entsandt . Eine Abordnung

nSlJ ^vt5801 '11, &er Eeburtsstadt des Dichters , traf am frühen
n ^ xtnI' Lta8irln Gardone em und gab dem Dichter den Lorbeer
und eme Urne voll Erde vom Grab seiner Mutter mit in den
« arg . Danach wurde in Anwesenheit des Duce der
Sjy 9 beschlösse n und nach der Einsegnung in der Pfarr -

aus . einer Eetchutzlaietle auf die Höhe Colle Maschio
r W - Mussolini vor der weiten fruchtbaren See¬
landschaft zu Ehren seines toten Kameraden den faschistischen

vornahm . Tausende des faschistischen Geisteslebens
und aber Tausende des ganzen italienischen Volkes antworteten
bei dem Namensaufruf des Toten mit „ Hier "

.

Der Ausschuß ist der Überzeugung , daß die „ Rückkehr der
Schweiz zum Statut der integralen und traditionellen Neutra¬
lität unumgänglich notwendig

"
sei . In seiner Entschließungw — 't' : '

genommen , daß der Bundesrat alle

m kennung dieser integralen
Neutralität tun wolle und Bundesrat Motta den Aus¬
schuß über alle Maßnahmen auf dem Laufenden haften werde .
Dann gibt der Ausschuß der Erwartung Ausdruck , daß der
Leiter des Poliftschen Departements als Wortführer des
Bundesrates angesichts der Bedeutung des Grundsatzes und des
Ausmaßes der schweizerischen Neutralität vor den zuständigen
internationalen Organen die Erklärungen abgebe , die zur
Klarlegung der „ einzigartigen Situation der Sduoeü “ und
ihrer Auffassung notwendig leien .

'

Em neuer Prozeß kündigt sich an .

I .. . . ^ us ben „ Geständnissen " Grinkos und Tschernows ist im
I übrigen zu entnehmen , daß noch zahlreiche weitere ,früher führende Sowj e thäuptlinge , die sich im

gegenwärtigen Prozeß noch nicht unter den Angeklagten be¬
enden , einem ähnlichen Schicksal wie diese ent¬
gegen s e h e n . Erinko nannte so die seit einigen Monaten
verschwundenen Volkskommissare Antipow ( Volkskorn -
missar für Sowjetkontrolle ) , Rodsutak / ehemals stellver¬
tretender Vorsitzender des Volkskommissaren - Rates ) sowie den
Zelter des Komitees für Landwirtschaftsfragen beim Zentral -
ausschug der bolschewistischen Partei , Jakowlew , als Mit -
glieder der „ Verschwörung "

, während Tschernow den
ukrainischen Volkskommissar Satonski sowie den ehe¬
maligen Volkskommissar für Leichtindustrie , Ljubimow , er »
unümte und in diesem Zusammenhang sogar von einem
jJteferDejentrum “ der Verschwörung sprach .
Daraus kann man mit Recht schließen , daß auch der gegen¬
wärtige Prozeß nicht der letzte seiner Art sein wird .

Franco - Bertreter für den Balkan .
Befriedigung in Salamanca über die Ankara -Beschlüsse .

- x
3 . März . ( Funkmeldung .) Wie der Rundfunk ,

sender c- alamanca mitteilt , hat die spanische Nationalregierung
angesichts des Beschlusses von Jugoslawien , Ru -

Griechenland und der Türkei , diplo -
.natlsche Agenten nach Nationalspanien zu entsenden , ebenfallsdie Ernennung solcher Agenten in den Hauptstädten dieser
Laagen vorbereitet . . Politische Kreise des nationalen

betonen , dag dieses Bekenntnis der Valkanstaaten
?ur -Regierung des Generals Franco wesentlich zur Sicherungdes europäischen Friedens beitrage .

_ Nationalspanischer Heeresbericht .

t März . ( Funkmeldung .) Dem national - I
spanischen Heeresbericht vom Mittwoch zusolge , wurden die

ge ^Tdftet2mien an bet Jaen - Front erfolgreich aus -

Grundsätzliche Zustimmung Moskaus .
lFunkmeldung . ) Wie nunmehr be -

^ St mtrb , hat der Sowietbotschafter Maiski am Dienstag¬
nachmittag ~ orb Plymouth aufgesucht und ihm die
Arundsatzliche Annahme der britischen Formel für die Frei¬
willigenfrage übermittelt

' °

,
ber

, . frühere Botschaftsrat der Sowjetbotschaft in Berlin ,I Bessonows ans Mikrophon . Lediglich auf knappe Stich -
I ^ rrtr± be5v Staatsanwalts hin beginnt Bessonow , dessen

e stand ms nichts zu wünschen übrig läßt ,
I Sre ctne * ausführlichen Darlegung seiner „ Verbrechen "

.
Bessonow oehauptet , im

, Herbst 1933 eine Zusammen -
Lu ? u

Zwilchen K r e |t in Fli und Trotzki in Meran ver -
3" . haben . An dieser Stelle kann der Staatsanwalt

umhin , Krestinski zu fragen , ob Bessonows Angaben
ricyrig | eien .

Satouf erklärt Krestinski mit fester Stimme : „ Bessonows
^ hauptuugen 11nd f alsch !«

Auf die Frage des Staats¬
anwalts , warum Krestinski denn während der Vornnter -
snchung „ Geständnisse "

gemacht habe , die mit den Er -
klarungeu Bessonows übereinstimmten , schweigt Krestinski
bedeutungsvoll , | o daß der Staatsanwalt Wyschinski
rot vor Zorn und Berlegenhekt nur noch bemerken kann :
„ Da ich keine Antwort höre , habe ich auch keine Frage

mehr an den Angeklagten Krestinski zu richten ."

| -D^ v " vw fährt daraufhin mit seinem Redeschwall fort ,
^ .restniski , |o behauptet er weiter , habe ihm im Jahre 1934 die

I gegeben , „ die normalen diplomatischen
Beziehungen zwischen Deutschland und der

Ki
° ™

rL,c - ,u n ? 0 iL 3 u sabotieren "
, dagegen in seiner

ir ’ße 'wart als Vertreter des antisowjetischen Blocks der
^ gh/' stev Oheime Beziehungen mit dem national -

Parteistellen aufzunehmen ( ! !) . Auch das be -
Krestinski ganz energisch . Der MusterangeklagteI Bessonow verfallt darauf gleich in die Rolle des Staatsan -

I walts und bezichtigt Krestinski immer wieder von neuem .

Krestinski , vom Staatsanwalt scharf über den Wandel
zwischen | emer fetzigen Haltung und feinen „ Geständnissen "
wahrend der Bonintersuchung befragt , gibt darauf die
programmatische Erklärung , die das ganze Konzept dieses
Prozeiies durcheinander bringen dürfte : „ Meine Ge¬
st a n d n i f ।ic während der Voruntersuchung habe ich
unfreiwillig gemacht . Ich habe unrichtige Aus¬
lagen abgegeben , um überhaupt auf diese Anklagebank zukommen , und um dann die Wahrheit sagen zu können !"

Jetzt muß der Staatsanwalt in äußerster Verwirrung schon
andere Angeklagte gegen Krestinski ausspielen : Rosengoltz
uni E r i n k o müssen auf Drängen des Staatsanwalts be - I
statigen . bag Krestinski Trotzkist und Landesverräter sei .
Krestiniki bestreitet beharrlich alles weiter , und als Bessonow
Einzelheiten der angeblichen Begegnung Krestinskis mit Trotzki
in Meran zum besten gibt , erklärt Krestinski bissig , Bessonow
gebe da nur feine „ Krestinskis falsche "

Geständnissewieder ! 1 '

Vorsitzender muß die Selbstbezichtigungen
stoppen .

Die Abendoerhandlung beginnt mit dem Verhör des
früheren Finanzkommissar G r i n k o . Dieser zeigt sich so will -
jstöv ' g ' b ? ß der Staatsanwalt dem Strom seiner „ Eeständ -
lilsse

"
während zweier . Stunden freien Lauf lassen kann . Er I

ist so unerschöpflich in seinen Selbstbezichtigungen , daß ihn bald
der Staatsanwalt , bald der Eerichtsvorsitzende zur Kürze I
mahnen muß ! Besonders erheiternd wirkt die Tatsache , I
öafj die Prozeß - Regie es für notwendig erachtet , dem Hoch - I
oerrater und Spion Erinko auch eine außenpolitische I
Erklärung in den Mund zu legen . Auf ein Stichwort des
Staatsanwaltes hin , hat Erinko mit lauter Stimme zu er - I
klaren baß der trotzkistische „ Block "

sich seit 1934 scharf ab -
khnend zu dem sowjetischen Pakt mit Frankreich
verhalten habe . Die Trotzkisten hätten mit Enttäuschung er -

Pakt eine wichtige Etappe in der „ Friedens¬
politik der Sowjetunion bedeute und daß ihre Pläne der Be -
Ichleunlgung der Intervention auswärtiger Mächte gegen die
Sowjetunion beeinträchtigt werden könnten .

.. ,, .
^lls nächster Angeklagter kommt noch ein weiterer muster - I

gültiger „ Verbrecher "
zu Wort : der früheren Volkskommissar

ju .̂ .
" andwirt | chaft , Tschernow , der den Eindruck eines

völlig willenlosen Opfers macht .

Beileidstelegramm des Führers .

Der Führer und Reichskanzler hat an -
Gabnele d Annunzios dem italienischen Re -

g erungschef Mussolini telegräphisch sein Beileid ausgesprochen .

Am die Anerkennung derSchweizer Neutralität

Zwischen Genfer Liga und gesundem Selbsterhaltungstrieb .

Bern , 2 März . Der Nationalratsausschuß für aus «
roarttge Angelegenheiten hat in Anwesenheit von Bundesrat
Ino11a eine Entschließung über die schweizerische
Neutralität gefaßt , in der deutlich zum Ausdruck kommt ,
daß die Schweiz nicht zum willenlosen Mit¬
läufer der Genfer Schwätzer werden will .

Krestinski widerruft seine Aussagen .
bieie $ ungeheuerlichen Dokuments , be -

FiA ^ L ^ .
ert, ^ nbI ? nflsIeiter die Angeklagten einzeln , 06 sie

h,8! 11. Material bei Voruntersuchung als

itfu -nh
® ^

«
ei

*
en ; kb der Angeklagten antworten batauf 6e =

l ^ alick , nn *
1

« ? gleichfalls für schuldig , jedoch•9 w „ natfi Maßgabe |etner späteren Erklärungen
"

.

it in k fiiJftz stellvertretende Außenkommissar Kre -

Eeückt ledoch als einziger mit leichenblassem

bin Ä CH4' 4,ebcn : bin kein Trotzkist , ich

etwa « « i .
^ ^ brecher , ich habe ni - m - ls

bt ” Nachrichtendiensten ans -

ji
’

X .
■ “ Machte zu tun gehabt ."

und Cericko . . nÄV Krestinskis wirkten auf Staatsanwalt
erfwÄr 8 ' ne Bombe , umsomehr als ein

>l :chen „
en verlesenen Anklageschrift auf an -

•rt dieser Krestinskis aufgebaut ist . Nach dem

■ fester Sti ^ ,tanbntÜe befragt , erklärte Krestinski weiter

lichen wäfeh ’C5? widerrufe meine
'

särnt -

kollierten
b ^ r Voruntersuchung proto »

seine (Seitänbnin »
"

8,a 6te n ‘ • Krestinski erklärte , er habe
Darauf wu

'L willig
"

abgelegt .
'

_
ble Sitzung unterbrochen .

_
^ Eständnisfreudige Bessonow .

ctft drnn Vechör ^ er Anaekln ^ öeT Moskauer Theaterprozeß
Angeklagten begonnen . Als erster tritt

wird zur Kenntnis genommen ,
Schritte zur Anerkennung
Neutrali ^ " ' ~ '
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Ms WMideitslosjgN wurHe firöflemonool
den Betrieben und Meldung Schulentlassener geregelt .

über die
Meldung Schulentlassener

6 % Uhr , erstes Viertel am 9 . um 9 'A Uhr . Vollmond an

16 . März 6 % Uhr , letztes Viertel am 24 . Marz 2 Uhr , un

dämmerung .

im „ Ring "
, das Bild

eui
eui

Arbeits¬
hat mit
und des

Lehrlingseinstellung , Arbeitseinsatz in

Neue Maßnahmen .

Richard Wagners Weltanschauung
und die deutsche Gegenwart .

Ein Beitrag zum Wagner -Jahr 1938 .

Von Prof . Dr . Saus Alfred Erunsky , Universität München .

Heil Nürnbergs teurem
" t Schluß von

Der Präsident der Reichsanstalt für
Vermittlung und Arbeitslosenversicherung
Zustimmung des Reichswirtschaftsministers — —
Reichsarbeitsministers drei neue Anordnungen zur
Regelung des Arbeitseinsatzes erlassen . Sie stellen
einen weiteren Ausbau der staatlichen Maßnahmen
zur planmäßigen Regelung des Arbeitseinsatzes dar .

Seil Sachs ! Sans Sachs ! S - -
Sachs ' " Wenn wir diesen Jubel des Volkes am - - - - -
Richard Wagners „ Meisterungern

" Horen , Horen wir zu¬

gleich das Loblied auf den Volkshelden : aus ^ em Volk her¬

vorgegangen , im Volke wurzelnd , von der grenzenlosen Siebe

bes Volkes umfangen und getragen , gipfelt Sie ' große Per¬

sönlichkeit dieses schlichten Handwerkers und Dichters in der

Beziehung zum Volk , zu dellen Anwalt er sich macht . Nie

hat das Verhältnis zwischen Führer und Volk tm lebendigen

Hinüber und Herüber des seelischen Kräftespiels ^ dichtensch

ergreifenderen Ausdruck gefunden als in der ttestwiesen -

szene der Meistersinger
"

. Einen Eckstein von Wagners

Weltanschauung bildete seit je die Überzeugung , Mb der

Urgrund alles Schöpferischen und damit alles Seisti -

gen im Volke liegt . Gleichzeitig erkennt er den Intel¬

lektualismus als diejenige Haltung , die den ^ usang zu

diesem Urgrund rettungslos versperrt . Schon diese Ein¬

sichten setzen ihn in unversöhnlichen Gegensatz zum herrschen¬

den Zeitgeist des 19 . Jahrhunderts . Darntt nimmt er Wer¬

tungen voraus , die im Brennpunkt der Gegenwart Heden .

Nicht ihr Intelligenten
"

, schreibt Wagner einmal , „ seid er¬

finderisch . sondern das Volk : albe großen Erfindungen sind

Taten des Volkes , wogegen die Erfindungen der Intelligenz

nur die Ausbeutungen . Ableitungen . ia Zersplitterungen .

Verstümpelunsen der großen Volkserfindungen sind . Nicht

ihr habt die Sprache erfunden , sondern das Volk . . . Nicht

ihr seid die Erfinder der Religion , sondern das Volk . . .
Nickt1 ihr seid die Erfinder des Staates , sondern das

Volk Nicht ihr geht dem Volke zu leben , sondern es gibt

Arbeitskräfte bestimmter Berufe beschränkt und die Zu¬

stimmung an Bedingungen geknüpft werden . Ausgangs - 1

punkt dieser Anordnung ist die Notwendigkeit , den Arbeits - !

einsatz bestimmter einzelner Betriebe umfassend regeln zu !

können , um einmal eine reibungslose Sicherstellung des

Kräftehedarfes dieser Betriebe zu gewährleisten . Zum
anderen soll durch die neue Anordnung die falsch geleitete

Selbsthilfe einzelner Betriebe grundsätzlich unterbunden

werden , weil ste sich in der Regel in einer rücksichtslosen An¬

werbung von qualifizierten Arbeitskräften aus anderen Be¬

trieben durch ungesunde Lohnüberbietungen äußert . Es macht
keinen Unterschieb , ob es sich um private oder öffentliche Be¬

triebe handelt . Dagegen fallen öffentliche Verwaltungen I

nicht unter die Anordnung . Unerheblich ist es auch , ob es sich ,

um männliche oder weibliche Arbeitskräfte , ferner auch , ob 1

es sich um Arbeiter oder Angestellte handelt . Auch Lehrlinge , 1

Praktikanten upd Volontäre gehören zu
' den Arbeitskräften «

im Sinne dieser Anordnung . .
Die letzte der neuen Anordnungen , die Anordnung

nicht ihr gebt dem Volke zu denken , sondern es gibt

«ach
'

nicht ihr sollt daher das Volk lehren wollen , sondern

ihr sollt euch vom Volke lehren lallen "
. Und als ob er

Grundlage und Ergebnis der nationalsozialistischen Volks¬

bewegung schildern wollte . fährt er fort : „ Weder euch , ihr

intelligenten Egoisten und egoistischen Feingebildeten , noch

den Burgerpöbel verstehen wir unter dem Volke : nur wenn

weder dieser , noch ihr mehr vorhanden seid , können wir uns

16 . März 6 % Uhr , letztes Bienei am 24 . Marz 2 Uhr , un

wieder Neumond am 31 . März um 19 % Uhr . Er fommt u

den Höchststand am 9 ., in Erdnähe am 11 . , Niedrtgststand an

22 . und Erdferne am 23 . März . Er steht am 4 bet Satun

in der Abenddämmerung , 5 . bei Mars , 8 . bei Aldebaran tu

Stier , 11 . zum 12 . bei Pollux in den Zwillingen , 14 . bt

Regulus , 18 . bei Spika in der Jungfrau , 21 . zum 22 . bi

Antares im Skorpion , und 28 . bei Jupiter in der Morgen

Reichsamtsleiter Dr . Adolf Wagner gestorben
Er war gebürtiger Wiesbadener .

Am 31 . Oktober 1937 sprach int Rundsaal des Paulinen -

schlößchens vor den Betriebsführern und Bertrauensniit -

gliedern der Wiesbadener Betriebe in einer Großkundgebung
der DAF . Reichsschulungswalter Dr . Adolf Wagner . Nun

kommt die Meldung aus Berlin , daß Dr . W a g n e r der als

Sohn eines alten Bauerngeschlechtes am 26 . Oktober 1892

in Wiesbaden geboren wurde , die Städtische Ober¬

realschule am Zietenring besuchte , und den größten Teil

seiner Jugend in unserer Stadt
'

verlebte , nach kurzer Krank¬

heit gestorben ist . Nach seiner Schulzeit erkämpfte er sich als

Werkstudent das Studium . Bei Ausbruch des Weltkrieges
meldete er sich sofort als Kriegsfreiwilliger an die Front .
Verwundet kehrte er 1918 als Leutnant zurück in die Heimat .

Die Stunde , in der er zum ersten Male den Führer
hörte wurde entscheidend für seinen weiteren Lebensweg .

Im Juni 1931 wurde er Gausachbearbeiter für Handwerk
und Handel int Gau Hessen - Nassau , 1932 E a u -

redner und Schulungsletter der Gaue Hessen - Nassau

und Kurhessen . Vom Dezember 1932 bis Februar 1934 war

er Kreisamtsleiter in Marburg a . d . L . In diesem Jahre

promovierte und habilitierte er zum Dr . phtl . Im Marz

1934 wird ihm die Leitung der Schulungsburg Wannsee

übertragen und im September 1934 die Hauptstelle Schulung

im Hauptamt Handwerk und Handel . Das Reichsschulungs -

am der DAF . leitete er feit Mai 1936 . Nebenamtlich war er

Dozent an der Universität und später auch an der Wirt¬

schaftshochschule in Berlin . Seine Ernennung zum Amts -

leiter der NSDAP , erfolgte 1937 .

Reichsorganisationsleiter Dr . Le v würdigt Dr .

Wagner in seinem Nachruf als einen Mitarbeiter , „ der

mit glühendem Herzen unserem Führer und unserem Volk

gehöäe und die ihm übertragenen Aufgaben mit kämpfe¬

rischer Entschlossenheit durchführte
"

. Alle die ihn kannten

und vor allem auch die Hörer der vorerwähnten Grogkund¬

gebung werden die Meldung über das Htnicheiden dieses

deutschen Mannes mit tiefem Bedauern ausnehmen .

Kurpark im Vorfrühling .

Unmerklich ändert sich nun , sozusagen über Nacht , das

Antlitz der Natur : es verliert das winterlich Starre und

scheinbar Tote , das ihm gestern noch zu eigen war , es beginnt

noch zögernd zu atmen und um sich zu tasten . Die Saume

strecken
'
ihre Kronen verjüngt in das silberne Licht der Frühe ,

von einem milden Wind umweht , der den Wolken sanftere ,

hellere Formen gibt und eine drängende Bewegung , die alles

Lebendige unter der Sonne zu beseelen beginnt . Dazwischen

aber strahlt in reinem verheißendem,Blau ein Stuck der

Himmelskuppel hervor . Noch ragen die Äste kahl aufwärts ,

aber überall stehen die knotigen Ansätze der Knospen aus

ihnen ^
or .

er hinter dem weißen , grün bekup -

pelten Gebäuderücken des K u r h a u s e s spiegeln sich ihre

Formen und täuschen mit den korkzieherartigen Schatten

ihres Astwerks eine Tiefe vor , die schwindeln macht . Darüber

liegt es jedoch wie ein Netz , in dem die ruhende WÄt der

Büsche und der Bäume seltsam beschloffen liegt . Der Winter

hat den Kurpark verändert . Wer lange nicht hier war , der

kennt ihn kaum wieder . Sein Bild ist eigentlich nur von

diesem lenzlichen Werden aus recht zu hegreifen 3met Herne

Pavillons wurden niedergelegt . Um die Banke stachlichi 6er -

raqende Boskette sind in Bodennähe von den Scheren der

Gärtner abgeschnitten worden . Baume wurden gefallt , andere

gestutzt So bieten sich nun die Rasenflächen weiträumiger

dar . % er Blick ist nicht mehr eingeengt . Die Silhouette der

Stadt ist stärker und auf eine eigentümlich anziehende Art tn

das Gesamtbild einbezogen . Die Denkmäler Gustav Fretz -

tags und Ferdinand H e y l s '
, die man früher fudjen mufite ,

strahlen jetzt weiß aus dem Grün hervor und sind dem Be¬

sucher sichtbar , sobald er von der Stadt aus den rechten seit¬

lichen Ettigang betreten hat und sein Schritt über den grauen

Kies knirscht .
'

Von hier aus bietet sich ihm der Kurpark als

ein Ganzes , das aber deshalb nicht jenes Anheimelnde ver¬

loren bat welches ihn so reizvoll macht . Spater wird der

weiße Stein des Standbildes und der Büste durch das Grün

des Laubes schimmern und die Silberflache des Telches zärt¬

lich von Blumen und Gras umichmtegi sein . Noch wird heute

allerorten gearbeitet , aber schon ergehen sich auf den wett -

geschwungenen Wegen die ersten Kurgäste , fliegt die Schwarz -

währenddem bis zum 12 . im Sternbild Wassermann , daran

in dem der Fische . Astrologisch wird fie aber bts äum 21 in

Zeichen der Fische angenommen , folgend im Zeichen Widder

Unser stiller Begleiter , der Mond , läuft mit seine

Phasen oder Gestalten wie in den vorangegangenen Mormte

dem Monatsablauf parallel . Er wird Neumond am 2 . Mar

* Uraufführung in Themnitz . Die Operette .̂ Küffe

Mai " von Bruno Sardt -Warden ( dem Textdichter

„ Schneider von Schönau " ) , Mus » von Heinrich Stre

hatte bei ihrer Uraufführung im Chemnitzer Overno
einen rauschenden Erfolg zu verzeichnen . Das Textbuw .
einem Anflug von Märchenromantik , darf als ungen
wertvoll bezeichnet werden . Desgleichen die blühend m

dische . romantisch klangvolle Musik . F . v . Lkl » « '

amsel durch die Büsche , streuen sich die Schneeglöckchen am

Nizzaplätzchen aus .

Durch die Bäume hin schimmern die dunkelroten Turme

der Marktkirche . Der Kulissenwagen des Theaters deckt den

hochragenden Schiller wie mit bunten Flicken zu . Ruf einem

der Wege des Warmen Damms schwebt em weifler Kinder¬

wagen . über den eine schlanke , blaugekleidete Frau sich neigt .

Um bas Denkmal Wilhelms des Ersten ist ein Lattengestell

6ergelegt . Arbeiter sind dabei , den Marmorriesen zu „ haben .

Auch in den Anlagen des Warmen Damms sind zahlreiche

Büsche beseitigt worden , so daß jetzt das sich von hier bietende

Stabtbilb mehr zur Geltung kommt als früher . Aus dem

Spiegel des Teiches aber sprüht die silberne Schaumkrone

des Wassers wie ein Sinnbild unserer heilbringenden
Quellen . _____________

Was der Wiesbadener am Himmel sieht .

Für Wiesbaden hebt sich int März die Sonne von

32 Grad auf 44 Grad um Mittag , so daß sich ihr Aulgang

von 7 .14 Uhr auf 6 .08 Uhr am Morgen verfrüht unb ihr

Untergang von 18 .06 Uhr auf 18 .56 Uhr am Abend ver¬

spätet . Sie überschreitet dabei den Himmels - und Erd¬

äquator in nördlicher Richtung am 21 . um 7 .43 Uhr früh , den

Beginn des Frühlings bringend . Sie bewegt sich

das Vorhandensein des Volkes vorstellen Schon jetzt lebt

das Volk überall da , wo ihr und der Pöbel nicht seid , d . h .

es lebt mitten unter euch beiden , nur bas ihr nichts von ihm

wißt " Worauf bie munberbaren Worte folgen : „ wißt ihr

von ihm , so seib ihr schon Volk : denn von der yuUe des

Volkes kann man nicht wissen ohne an ihr teilzuhaben
Warum die inneren Feinde Deutschlands das -trommel «

feuer ihrer Gegnerschaft mit Vorliebe auf Wagner

konzentrieren , das wird sofort klar , wenn wir bedenken . ,baß
er in bas Bilb beutschen Wesens , bas er uns tn Jemen
Werken vorhielt , als Hauptmotive bie betben Begums ein¬

zeichnete , bie heute bie © runbpfeiler für ben Neubau bes

Reiches hüben : bie Begriffe Volk und Raffe .

Mit feiner Ringbichtung schenkt er uns bie erste und bis

jetzt gewaltigste künstlerische Gestaltung bes Raffegedankens .

Was stellt bieie Dichtung anbers bar als -den Auieinander -

vrall zweier Raffen in ben Ausmaßen eines Weltgeschehens !

Die Raffe bes häßlichen Zwergenvolkes bei ^ belangen , ver¬

körpert in Alberich unb Mime , steht bei lichten Raffe der

Götter unb Göttersöhne gegenüber , bereu männliche vaupi -

nertreter Wotan unb Siegfried sind . Die Seele ieber dieser

beiden Raffen bat ihr eigenes Artgesetz : das der lichten Raffe

heißt Heldentum , beton 6er Sinn , das der

Nibelungenseele ist dagegen in dem Worte Gold beschloffen .
Gold als das im wilden Trieb begehrte Mittel zur Aus¬

übung niedrigster Macht - und Genußgelüste .
Die Tragödie des Ringdramas besteht nun bann , daß

bie lichte Raffe einen Tropfen Gift bes Nibelungengeistes m

sich aufnimmt unb baran zu Grunde gebt Wotanwird einen

Augenblick bem heroischen Gesetz ferner Seele untreu , indem

er sich verleiten läßt , am Goldrausch der Nibelungen tetb

junebmen : er will herrschen , ohne zu dienen , wobei freilich

feine Seelenbaltung selbst im Zustand dieser Verwirrung

noch durch Sternenweiten von der Gesinnung Alberichs ge -

trennt ist Auch Siegfried kann das Verderben nicht aui =

halten . Denn ist er auch von Wotans Schuld trei , gleitet auch

der Fluch des Goldes wirkungslos an feiner Lichtgestalt ab .

fo vermag er doch nicht feine Vereinzelung zu durchbrechen

und in feiner Sorglosigkeit die Sorgen anderer tn genügen¬

dem Matze mitzuleiben , um ben Schritt vom unetgenmutigen

Selben zum uneigennützigen , Herrscher und ttuhrer zu tun .

Diese drei Irrwege des lichten Memchen . Teilnahme an

Goldrausch . Raffenmischung und Vereinzelung Individualis¬

mus ) die die Götterdämmerung berbenubren , sind aber

Die Anordnung zur Änderung der Anordnung über die

Verteilung von Arbeitskräften

erweitert den Personenkreis der Arbeitskräfte unter
25 Jahren , bereit Einstellung von ber vorherigen Zu¬

stimmung des zustänbigen Arbeitsamtes abhängig ist . Be¬

kanntlich hatte die Anordnung über die Verteilung von

Arbeitskräften vom 28 . August 1934 ausdrücklich bestimmt ,
baß die Einstellung von Lehrlingen dem Zustimmungsver¬
fahren nicht unterworfen sei . Diese Ausnahmeregelung für
bie Lehrlinge erschien int Jahre 1934 mit Rücksicht auf die

notwendige allgemeine Verstärkung der Lehrlingshaltung
und die große Zahl der vorhandenen arbeitslosen Jugend¬

lichen durchaus begreiflich . Inzwischen haben sich aber die

Verhältnisse im Arbeitseinsatz der Jugendlichen völlig ver¬
ändert . Aus der Massenarbeitslosigkeit ist ein zunehmender
Kräftemangel vornehmlich der Jugendlichen geworden .
Wenn insgesamt der

Arbeitseinsatz der Jugendlichen

einer planmäßigen Lenkung bedarf , bann können hiervon
die Lehrlinge allein nicht mehr ausgeschlossen bleiben . Wenn

man bedenkt , daß in den nächsten zehn Jahren der jugend¬

liche Nachwuchs um 1 % Millionen zurückgeht , dann wird die

Notwendigkeit einer volkswirtschaftlich unb staatspolttisch

vernünftigen Steuerung der Lehrlingshaltung , besonders

deutlich . Für diese schwierige Aufgabe schafft die neue An¬

ordnung vom 1 . März 1938 die erforderlichen Handhaben ,
indem sie auch die Einstellung der Lehrlinge , Praktikanten
unb Volontäre unter 25 Jahren von der vorherigen Zu¬

stimmung bes zuständigen Arbeitsamtes abhängig macht .

Die neue Anordnung tritt am 4 . April 1938 in Kraft . Dieser

Termin ist gewählt worben , um nicht bie bereits weitgehend

abgeschlossenen Vorverhandlungen über die Lehrlingsein -

stellung zum 1 . April 1938 zu stören .

Die Anordnung zur

Regelung des Arbeitseinsatzes in einzelnen Betriebe «

ermächtigt die Präsidenten ber fianbesarbeitsämter , einzel¬

nen Betrieben durch schriftliche Verfügung auszuerlegen ,
Arbeitskräfte nur mit Zustimmung bes für ben Betrieb zu¬

ständigen Arbeitsamtes einzustellen . Die Auflage kann auf

Die Hellen Planeten stehen jetzt leider alle tn ix

Abend - ober Morgendämmerung . Merkur läuft nach seine

Zusammenstehen mit ber Sonne am 8 . rasch an ben Ao en

Himmel unb kann bann etwa vom 25 . ab , wenn er mehr al

VA Stunben nach ihr untergeht , im Sternbilb Fische a

westlichen Horizont aufgesucht werben . Die Helligkeit

bann größer als die der Wega in der Leier . V en u s ste

ebenfalls in ber hellen Abenbbämtnerung . Aber sie , leucht

Ende März zwischen Merkur und Sonne . Mars , letzt m

sucht durch Einführung einer Meldepflicht der gesetzlichen
Vertreter Schulentlassener einen Überblick über die Zahl
der schulentlassenen Jugendlichen zu gewinnen , deren Ar - ,
beitskräfte noch nicht gebunden sind . Es sollen bamtt die¬

jenigen Reserven an Kräften festgestellt werden , die

eventuell für einen zusätzlichen Arbeitseinsatz noch mobittsiert

werden können , weil sie sich bisher nach ihrer Schulentlassung
noch nicht als Arbeitskräfte betätigt haben . Aus diesem

Grunde bestimmt die Anordnung , daß Jugendliche , die nach

dem Inkrafttreten dieser Anordnung — das ist der 14 . Marz

1938 — von einer Volks - , Mittel - oder höheren Schule ab -

gehen , innerhalb von zwei Wochen nach dem Abgang bem

für ihren Wohnort zuständigen Arbeitsamt,auf einem nor »

geschriebenen Formblatt zu melden sind . Die Verpflichtung

zur Meldung — diesmal jedoch bis spätestens zum l . Apnl

1938 — besteht auch für diejenigen Jugendlichen , bte tn bet

Zeit vom 1 . Januar 1934 bis zum Inkrafttreten biefer An¬

ordnung — das ist der 14 . März 1938 - von einer Volks -z
MitLl - ober höheren Schule abgegangen sind , und ernei

regelmäßigen arbeitsbuchpflichtigen Beschäftigung noch « ich

nachgehen ober sich noch nicht in einer ordnungsmäßigen ^
Berufsausbildung befinden . Als Jugendliche im Sinne dieser

Anordnung gelten Personen , bie bas 21 . Lebensiahr norftf

nicht vollendet haben . Der Wechsel innerhalb ber angegebe¬
nen Schularten gilt nicht als Schulabgang und begründe «

demgemäß keine Melbeverpjlichtung . Meldepflichttg ist bei

gesetzliche Vertreter . Das Arbeitsamt kann das persönliche

Erscheinen der unter diese Anordnung fallenden Jugendlichen

beim Arbeitsamt anordnen .

genau die drei großen Gefahren , die tm letzten Jahrhunde

an der Oberfläche unseres Volkes sichtbar wurden und,, '

denen es heute um Haaresbreite zu Grunde gegangen wa

Das Erößtean Wagners Weltanschauung ist nun al

dies , baß für sie bie Tragik bet Ringdichtung nicht bas le :

Wort bebeutet . Wie kein anderer Geist vor ihm sah er i

Möglichkeit , die darüber hinausführt . die , statt . Todj u

Untergang Sieg und Befreiung bringt . Diese Möglich !

beruht auf der Erkenntnis , daß höchster Rassenadel nur

einer höchsten Verpflichtung , nämlich im Willen zur Gerne !

schäft und im Dienst an ihr , sich selbst genügt .

Diesen Weg zeigt Wagner im „ Parzifal "
, den er sei

als Fortsetzung der Ringdichtung bezeichnete . Was i

beute im Nationalsozialismus erleben , die Vereinigung I

heroischen Geistes mit dem Geiste der Liebe zu einer G

meinschaft des Kampfes und des Glaubens , rtn
einen mittelalterlichen Vorläufer tn den edelsten ^ 1

Prägungen des Ordensrittertums . In einen solchen Ki

stellt Wagner seine Parzifal gestalt als das Bild et

nordischen Führernatur hinein . Durch die Kraft des

erleidens der Not und Sorge der verratenen Ritters »

wird sich Parzifal seiner hohen Sendung bewußt , wird

zum gotterwählten Retter , Führer und Erneuerer der

meinschaft . für die zu leben und zu kämpfen nun sein

ziges Bestreben bildet , bis er von nicht minder stob

Selbstbewußtsein als Siegfried durchdrungen , sich selbst
König ohne zu fragen an die Spitze der Eemelnschait ste

die zu führen er innerlich berufen ist .
So fließen das Bild des heroischen Kämpfe

im „ Ring "
, das Bild des Bolish elden tn den „ MeiS

fingern
" unb das Bild be s F uh re r s , der sich !e

Sendung bewußt ist . im , ..Parzifal " in eine enti

Prohezeiung auf die deutsche Gegenwart zusammen .
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Sonnerstag , 3 . März 1938 .

nrn ^ ein Stern 2 . Grütze , läuft aus den Fischen rasch in den
Widder . Er geht dauernd kurz nach 22 Uhr im WNW . unter .
, 5 u p 11 e r erscheint allmählich am Morgenhimmel wieder ,kommt aber er |t gegen Monatsende etwas aus den Sonnen¬
strahlen heraus . Saturn bleibt völlig unsichtbar , da er
am 29 . direkt hinter der Sonne steht .

Das — r_ertretsIid ) t , verursacht durch staubartige
Teilchen zwischen Sonne und Erdbahn , kann in den mono -
freten Abenden zum Monatsbeginn und - ende am besten am
Abend wahrgenommen werden . Es zieht sich vom West -
punkt des Himmel schräg als kegelförmige Säule an den Süd -
Himmel herauf und leuchtet besonders in den nur von
schwächeren Sternen besetzten Sternbildern Fische und
Widder . Die Spitze reicht bis zu dem Sternhaufen der
Pleiaden rm Stier .

Die Milchstraße zieht sich jetzt vom Nordpunkt des
Himmels durch die Sternbilder Kepheus , Easiiopeia , Perseus ,
Fuhrmann mit Capella nach den Zwillingen hoch im Westen ,
und senkt sich dann zwischen Prokyon im Kleinen und Sirius
im Großen Hund nach dem südlichen Horizont herab .

Sternschnuppenschwärme von Bedeutung
treten im März nicht auf . Aber auf vereinzelte Meteore
kann man immer achten . __Sie können in der Helligkeit die
hellsten Fixsterne übertreffen und einen länger dauernden
Schweif hinterlassen . Man nimmt jetzt auch den im letzten
Oktober auf der Heidelberger Sternwarte entdeckten merk¬
würdigen Himmelskörper als solches an , da man nur einen
Durchmesser von 500 Meter für ihn berechnet hat . Nach
einer allerdings nicht bestätigten Meldung der Johannis¬
burger Sternwarte in Südafrika soll er sich der Erde bis auf
etwa doppelte Mondentfernung genähert haben . Wie der
Fall eines solchen Körpers in Sibirien vor einigen Jahr¬
zehnten beweist , können aber trotzdem beim Niergehen auf
die Erde grauenhafte Verwüstungen angerichtet werden .
Wäre der Fall seinerzeit innerhalb Deutschlands erfolgt ,
wäre halb Deutschland verwüstet worden . Dr . K .

Ruhe im Stadtbild .

Die Autzemverbuug mutz geschmackvoll sein .
Wie wir als Weltkurstadt größten Wert darauf legen

müssen , im Stadtverkehr jeden Lärm zu unterbinden , so mutz
auch das Stratzenbild selbst frei sein von jeder schreienden
Reklame . Jede Außenwerbung muß so geschmackvoll gestaltet
sein , daß sie dem Auge des Beschauers wohl tut . Sie braucht
deshalb noch lange nicht werbeunwirksam zu sein , wenn man
auch dabei auf schreiende Farbzusammenstellungen und auf
übertrieben große Werbeflächen verzichtet . Auf alle Fülle
darf durch die Außenwerbung die Umgebung nicht be¬
einträchtigt werden . Bei Eiebelwerbung ist ebenso wie bei
der Anbringung von Firmenschildern ober einer besonderen
Werbung für ein Erzeugnis an der Stätte der eigenen
Leistung darauf zu achten , daß die Werbung auf die I
Architektur und den Anstrich des Hauses Rücksicht nimmt , |
und daß sie nicht als Fremdkörper wirkt . Wird an der I
Außenfront eines Einzelhandelsgeschäftes für verschiedene
Erzeugnisse geworben , so darf die Anzahl der Anschläge nur
so groß sein , daß eine verunstaltende Häufung nicht herbei¬
geführt wird . Bei Anbringung von Anschlägen ist schließlich
darauf zu achten , daß dies nur an den Stellen geschieht , an I
benen ite Genehmigung für Außenwerbung
grundsätzlich erteilt ist .

Aus Aunst und Leben .

in London . Generalmusikdirektor Karl
eingeladen , zwei Konzerte des London

birigieren5 Dr <be *tla , m Oktober in der Queens Hall zu

deutschen Kunst " vom 8 .— 10 . Juli 1938 in
Her Durchführung des „ Tages der deutschen
Juli ) ist wiederum der Gauleiter des Tra -

Munchen - Oberbayern . Staatsminister Adolf
beauftragt worden . An alle innerhalb und autzer -

hSr schaffenden deutschen Maler , Bild -

de « ^ -Ud Graphiker , die die klare und eindeutige Zielsetzung
U3 Z - i ° ^ brkannt und verstanden haben , ergeht der Ruf ,
Bestes » , toBfäau beutfäer bildender Kunst ihr

Einzelheiten über die Ausstellung
imL März von der Ausstellungsleitung

beziehen
b deutschen Kunst . München , Prinzregentenstr . 1 ,

einstd, : r,^ ^ ^ ? ' ? " El als Wetterprophet . Newton ging
Sallsbury - Plain . als ein Schäferknabe ihm zurief :

Werden Sie tüchtig naß .
" Newton sah sich

setzte daher annte«
aber tein Wölkchen entdecken und

knaben Dr
'

s.»
" F *8 Ia " s ' am f0It - ° ^ ne auf des Schäfer «

Stunde T, „
° dbezeiung zu achten . Kaum war Newton eine

fing , da '
» v

3 I5 plötzlich so gewaltig zu regnen an «

jedoch wenin ^ r8 durchnagt war . Darüber wunderte er sich

vorauswisien ^ nr
- 5

«
™16 Schäferknabe das Wetter so genau

Naturkunde er es , trotz , seiner Erfahrung und

zurück Ich „ eh vermochte . Er kehrte zu dem Schäferknaben

ä a 'ä - 6,1

— Weiblicher Arbeitsdienst zum 1 . April schon besetzt .
Die Reichsleitung des Reichsarbeitsdienstes teilt mit : Auf
Grund bet Bekanntmachung , daß die Ableistung des weib¬
lichen Arbeitsbienstes auf bas Pflichtjahr angerechnet
wird , sind in diesen Tagen überaus zahlreiche Meldungen
bei den Meldestellen bei Bezirksleitungen eingelaufen . Da
di « vorhandenen Plätze zum 1 . April bis auf wenige für
Führeranwärterinnen freigehaltene schon besetzt sind , mußten
diese Meldungen zum 1 . Juli zurückgestellt werben . Alle
weiteren Meldungen sind daher nur noch zum 1 . Juli zu
beantragen .

— Arbektsdienstentlassungstag am 28 . März . Der
Reichs - und preußische Innenminister gibt bekannt , daß der
Entlassungstag für die zur Erfüllung der Arbeitsdienst¬
pflicht Einberufenen des gegenwärtig dienenden Halbjahr -
ganges der 28 . März ist .

— Die große Pappel , die feit etwa acht bis neun Jahr¬
zehnten an der Einmündung der Friedrich - Otto -
Straße in das Dambachtal kerzengerade und stolz ihre
Zweige gegen den Himmel reckte , ist jetzt ein Opfer ihres
Alters geworden . Im Laufe der Jahre wurden viele ihrer
Aste morsch und bildeten bei starken Stürmen eine große
(Sefaljr für die Passanten . Deshalb hat man jetzt den Baum
umgelegt und damit jedes Gefahrenmoment beseitigt .

—
. Großreinemachen in den Anlagen . Jetzt , nachdem

die ersten Vorboten des Frühjahrs in Wiesbaden eintrafen ,
sieht es an die Generalreinigung und Überholung unser
schonen Anlagen . Damit verbunden sind auch andere Arbeiten
wie zum Beispiel die Säuberung der Marmordenkmäler , die

. . . und welcher Fall sind Sie ?

Ob Sie arm sind oder reich , ob Sie geistig arbeiten oder körperlich - auch Ihnen

kann die „ Astra helfen , wie sie immer wieder geholfen hat . Die „ Astra
"

schmeckt

so gut , daß man kaum glauben will , sie sei nikotinann . Und doch ist ein

Nikotingehali von weniger als 1% auf jeder Astra - Packung beglaubigt . - Diese

Nikotinarmui ist eine gewachsene Eigenschaft der Tabakblätter , die zu ihrer Her -

-- -ß Stellung Verwendung finden . Kein künstlicher Nikotinentzug ,

keine chemische Behandlung . Darum für alle Fälle — Astral

KYRIAZI

Mstm
MIT UND OHNE MUNDSTOCK

Reich an Aroma - Arm an Nikotin

Wiesbadener Tagblatt Nr . 52 . Seite 5 .

A . Verkaufsleiter der Bechdrudterei
H . Wigankow ^ Berlin ZV65 , Chausseestr . 72

Berlin , den 24 ; Januar 1938
Für mich kommt alt Cigarette nur die . Astra ' in Frage . Dem ich will beim
Rauchen nicht nur genießen • es soll mir auch bekommen . Und die „ Astra “ schmeckt
herrlich , ist aber dank ihrer Nikotinarmut bekömmlicher . Warum dann also
nicht „ Astra “ rauchenZMan entbehrt nichts , aber man gewinnt .
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Glück gehabt ! Gegen 12 Uhr fliehen gestern in der

Rheingaustratze ein Personenkraftwagen uttb ein Radfahrer

zusammen . Es entstand Sachschaden .

Wiesbaden - Gchisrttsin . -

Carl Bernhardt .

der deutsche Meisterhumorist .

(Archiv — K .)

AlüihstmleWg Her
'

Die Aröntmg im großen Erziehungswerk
des RLB .

Berlin . 2 . März . In feierlicher Form wurde heute

Vormittag durch den Staatssekretär der Luftfahrt ,

General der Flieger . Milch , und den Präsidenten

des Reichsluftschutzbundes . Generalleutnant von

Roques , der Grundstein zu der neuen Reichslust -

schutzschule gelegt , die nach Planungen des Architekten ,

Professor Dr . ing . Siedler , nach modernen luft¬

schutztechnischen Prinzipien am Berliner Wannsee er¬

stehen wird .

Hierbei führte der Präsident des RLB ., GenElleutncmt
von Roques , vor zahlreichen Vertreter der Wehrmacht ,
des Staates und der Partei u . a . aus :

Mit der Errichtung der RLS . erfahrt die LehrtaUgkeit
des RLB . eine grundlegende Umwälzung . Es „ ist

mir hier an dieser Stelle ein Bedürfnis , des ersten Präsi¬

denten des RLB ., . des Generals der Artillerie © rtmme .
unseres Ehrenpralidenten , zu gedenken , der den RLB . und

feine . erste RL .-Schule aus einem Nichts hervorgerufen hat .

beute nicht nur darum handelte , den Soldaten zum vorüber¬

gehenden Ertragen aller Anforderungen des Krieges zu

aewöfrnen , freute freist es , ein ganzes DoIk immer mehr

und mehr zur Abwehrbereitschaft zu ergehen . „ Trotz der

aktiven Erundeinftellung unseres Volkes konne man nut

Stolz sagen , datz dank der Arbeit des Relchsluftfchutzbundes

auch
"

die vaffivc Abwehr am stärksten bei uns ausgebildet

ift Um aber ein ganzes Volk so erziehen zu können , sei

zweierlei notwendig : fachliches Können , das auf

dieser Schule gelehrt werden solle , und gleichzeitig die Er¬

ziehung im richtigen Geist und der richtigen Gesinnung ,
die erst die Kraft gibt , alle Prüfungen zu bestehen . Darum ver -

- ngt euer Oberbefehlshaber . Eeneralfeldmarschall Goring .
erster Linie von euch . Manner des RLB ., datz ihr gute

ionalfozialisten seid und Kameradschaft mit allen Teilen

Mt
^

ftmboMchen drei Hammerschlägen vollzog Staats¬

sekretär Milch dann die Legung des Grundsteines , in den

von Handwerkern eine Ehrenurkunde eingemauert wurde .

und unter dessen sachkundiger Führuny der RLB . als

Volksbewegung mit zwolf Millionen Mrt »

gliedern und 600 000 Amtstragern erstand .
Der erste Lehrgang an der vorläufigen Relchsluftschutz -

schule sah damals die Landesgruppenfuhrer . deren Stabs -

fübrer und eine gröhere Anzahl von Bezlrksgrupvenfuhreni
als Schüler beisammen . Heute sind die Teilnehrrler des d .

zeitigen 10 0 . Lehrganges — wiederum Bezirksgruppen .

führer aus dem ganzen Reich — hier versammelt , um

gewissermatzen als Abgesandte des Re i chstuft ichutzbundes
aus dem ganzen Reich teilzunehmen an der feierlichen

Grundsteinlegung der neuen Reichsluftschutzschule Zwischen

dem einstigen ersten und dem heutigen 100 . Lehraang lieh

Darietv - Trümpfe in der „ Scala
"

.

Carl Bernhardt konferiert !

Unter den Varietehumoristen einer der Besten und Be¬

liebtesten ist „ C a r l B e r n b a r d t “
. Man mutz den liebens¬

würdigen Unterhaltungskünstler auf der Bubne gesehen und

gehört haben , um von seinem Vortrag begeistert zu sein . Er

schiebt nicht gleich los wie eine „ Kanone oder knattert rote

ein Maschinengewehr eine Feuergarbe vervuftender

Witze in das Publikum . Sern Humor tit bedächtiger und

überlegener Er hat die Fröhlichkeit , die sich ohne Zwang

auf den Zuhörer überträgt , in sich und er ist geladen mit lusti¬

gen Einfällen , Bonmots und Apercus . Man freut stch schon

im voraus auf den neuen Auftritt , und lebe seiner Ansagen

ist eine Programmnummer für sich . 3m Solo kommt „er dann

auf volle Touren . Seine Schilderung einer Reise , München -

Paris zur Weltausstellung löst nicht mehr zu überbietende

Heiterkeitsstürme aus . Was er mit trefilichen Randbemer¬

kungen anzusagen bat ist gutes Variete im besten Sinne des

Wortes in bunter , abwechslungsreicher Folge . geboten . Da

wären zunächst die „ 3 May s “
, ein kombinierter 2uft «

gymnastik - Akt . zu nennen . Was hier drei gutgewachsene

iunge Menschen ( zwei Damen und ein Herr ) an schwierigster

Akrobatik und Zahnkraftatbleiik leisten , ist des Staunens ;

roeit Ebenso prächtige Menschen sind die „ 3 Luxons - die

in einem Plastik - Akt hervorragendes Können , erworben ,

durch Körpergymnastik und das Verständnis für die . Schon - l

beit der Artistik , zeigen . Von bei Anmut und Grazie voll - t

enbeter Körperbewegung erfüllt sind die tänzerischen DarM

bietungen des „ Dabrowa - Ttio =>“ , besten choreographl -

(Äes Können durch Gesangsdarbietungen eine besondere !

Rote erhält . Mit „ Margot Kreslit stellt stch deins

Publikum eine ausgezeichnete Opern - und Overettensangerlni

vor deren jugendlicher Sopran in ansprechenden Siebern |
auf

’
bas beste zur Geltung kommt . „ Pal und Pal hnbl

zwei echte Söhne der Puszta , die die feurigen Weisen ihrer 1

Heimat auf Geige und Klarinette spielen und eine Rhapsodie ]
von Liszt sowie einen Csardas mit nicht mehr zu überbieten - ;
dem Temperament wiedergeben . Als eine der besten . Tier - t

drestur - Nummern , die bisher gezeigt wurden , durften -

„ Karamanows Königs - Pudel " bezeichnet werden . <

Die tauberen und prächtig ondulierten Vierfüßler könne «

eine Menge schwieriger Kunststücke , die sie zum Entzücken der

Zuschauer , fast ohne besondere Aufforderung , zeigen . Den

Schluß des in allen seinen Teilen mit starkem Beifall aus «

gezeichneten Programms macht „ Marcano . ein komischer

Jongleur , der eine außergewöhnliche Geschicklichkeit in der

Behandlung echten Porzellans entwickelt und davon . I»

nebenbei , zum Gaudium des Publikums eine ganze . Menge

zerbricht . Die Kapelle „ Fred Drinkow bewahrt st»

mit der künstlerischen Begleitmusik wieder aufs beste .

Wiuterhilfswerk . Heute besinnen die Samml « ( innen )

mit dem Einsammeln der Pfunchpende . Es wird gebeten , die

Spenden bereitzuhalten . — Das Schietzen zugunsten des

WHW . hatte eine sehr gute Beteiligung gefunden . Em

gröberer Geldbetrag konnte überwiesen werden .

Silberne Hochzeit . Am Freitag , 4 . März , begeht Fritz

A - enz ( Mineralölgrobhandlung und Autobetrrebsslofte )

und seine Eheftau Elli , geb . Spriestersbach , Brebricher

Straße 17 , das Fest der silbernen Hochzeit Das Jubelpaar

liest seit 25 Jahren das „ Wiesbadener Tagblatt .

MvelMeMettsstonrM
c ^-j%X

$ NS .-6emeinschaft „ Kraft durch Freude “ ^ fe M
OAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenetr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 6M40
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u. Freltapsv . lB -IBU!;

'

des LWlitzes . |
Nachdem jetzt jede unserer 15 Landesgruppen über eine !

eigene Landesgruvvenluftlchutzschule verfügt , nachdem weiter - I

hin die Orts - und Orts -Kreisgruppen über Luftschutz - d -mvt -

schulen , die Revier - und Gemeindegruppen über Luftschu ^
schulen verfügen , kann der Lehrbetrieb der RLS . endlich -
von der einfacheren Ausbildungsarbeit entlastet und aut !

höherwertige Aufgaben umgestellt werden .

Die RLS . soll eine Hochschule des Selbstschutzes mit aus -

gewählten Lehrkräften werden , von der aus sich ein

Strom ständiger Anregungen über den gesamten RLB .
ersieht . |

Dabei sollen hier soldatische Zucht , nationalsozialistischer *

Geist und Sinn für Kameradschaft eine Pflegestatte bester

Art finden . Die Welt soll erfahren , das nicht nur die Waffen¬

träger der Wehrmacht bereitstehen , um die Freiheit der

Nation au sichern , sondern datz vielmehr auch die Ztvil -

bevölkerung , datz Frauen und Kinder entschlossen , sind ,
durch Selbstschutz im Luftschutz den Terror eines Lmtkrieges

zu brechen . Jeder soll willen , das tn einem Zukunftskriege
diese waffenlose Millionenarmee zum Schutze . der

Heimat steht .
Staatssekretär der Luftfahrt , General derFlieger .

Milch , überbrachte die Grütze des Oberbefehlshabers bei

Luftwaffe . Eeneialfeldmaischall Eöiing . Ei betonte , bah es stch

von den Winterstürmen und vielen Regengüssen arg mit - «

genommen sind . So wurde vor allem die Reinigung des I

Kaiser -Wilhelm - Denkmals am Warmen Damm notwendig , I

dessen 3,52 Meter hohes Marmorbildwerk fast schwarz wirkte . 1

Das von Prof . Johannes Schilling entworfene und von I

Bildhauer Rafaello Cellai in Florenz ausgefuhrte
Standbild wurde jetzt mit einem mehrstöckigen Gerüst um - I

geben . Mit Säuberungsmitteln , Bürsten und viel Wasser I

gingen die Männer in Gummianzügen ans Werk um den I

prächtigen karrarischen Marmor wieder sehenswert zu I

machen . So wird das Denkmal , das man 1894 enthüllte , I

zum Frühjahr wieder in blendendem Weitz erstrahlen . Auch I

das schmiedeeiserne Gitter , das die Anlage umgibt , wrrd I

ein neuen Anstrich erhalten .
— Sitzung der Ratsherren . Am Freitag findet im I

Bürgersaal des Rathauses eine öffentliche Sitzung der Rats - I

Herren statt . Tagesordnung : Einführung und Verpflichtung I

eines Ratsherren , Änderung der Hauptsatzuna , Jahres - I

rechnung 1936 , Umwandlung eines Darlehens , Enatz einer I

neuen Friedhofs - und Bestattungsordnung mit Gebühren¬

ordnung , Änderung der Ortssatzung über die Hausmull¬

abfuhr nebst Gehührenordnung , Änderung von Steuer « und I

Gebührenordnungen , Stratzen - llm - und Ausbauten , Er - I

richtung von 30 Obdachlosenunterkünften . . .
I

— Für Krankenkassenbetrug grundsätzlich Gefängnis .

Wegen eines vollendeten und eines versuchten Vergehens des

Betrugs verurteilte ein Amtsgericht einen 24 Jahre alten I

Arbeiter zu drei Wochen Gefängms . Dieser hatte bei der I

Vereinigten Innungskrankenkasse in Stuttgart Krankengeld I

in Höhe von 16 RM . für drei Tage erhoben an denen er

in Wirklichkeit gearbeitet hatte . Als er diesen Schwindel

bald darauf wiederholen wollte , wurde er ertappt . 3n seiner I

Urteilsbegründung betonte das Gericht , datz tn solchen I

Fällen grundsätzlich nur auf Freiheitsstrafe erkannt werden

müsse , da die sozialen Einrichtungen wegen ihrer Bedeutung

eines erhöhten Schutzes bedürften .

— Schieden mit Luftgewehren und Schreckschutzpistolen .

Wiederholt ist darauf hingewiefen worden , datz das Schlehen

an Orten , an denen Menschen zu verkehren pflegen , ver¬

boten ist ; und doch kommen immer wieder solche Falle vor . I

So wurde neuerdings ein Schüler durch einen Schutz aus 1

einer Schreckschuhpistole so erheblich verletzt , datz arzttiche I

Hilfe in Anspruch genommen werden muhte . Ein Strafvn - I

fahren ist die Folge der Leichtsinnigkeit des Schutzen . An

alle Eltern und Erzieher ergeht daher erneut die Auf¬

forderung , aufklärend auf die ihrer Aufstchtspslicht unter - I

stehenden Minderjährigen einzuwirken .

— Warnung vor falschen Bankbeamten . In verschiedenen
Städten Deutschlands treiben falsche Bankbeamte ihr Un¬

wesen , wodurch hauptsächlich ältere Frauen geschädigt worden I

sind , die ein Konto bei einer Sparkasse oder einer Bank de - i

sitzen . Nachdem der falsche Bankbeamte festgestellt hat , datz

ein Opfer Bei einer Sparkasse oder Bank ein Guthaben hat , I

kündigt er fernmündlich im Auftrage der Bank oder der

Sparkasse seinen Besuch an unter der Vorgabe , datz das

Konto nicht in Ordnung sei . Er erscheint dann und benutzt

eine kurze Abwesenheit der Wohnungsinhaber , um aus dem

Kontobuch zwei bis drei unbeschriebene Blätter zu ent - I

wenden . Nachdem er sich die Anwesenheit hat bescheinigen 1

lassen , verlätzt er die Wohnung , um dann em Scheckformular
mit durchpauster Unterschrift der Kontoinhaberin und über

einen höheren Betrag auszufüllen . Die Einlösung der

Schecks erfolgt durch Personen , die man auf der Straße an -

pricht Das Auftreten der falschen Bankbeamten ist stets so

scher , datz irgendwelche Zweifel nicht aufkommen . Bisher

ind zwei falsche Bankbeamte aufgetreten , di « wie folgt oe -

chrieben werden : 1 . 25 bis 26 Jahre alt , 1,68 Meter grotz , I

chmöchtig , dunkelblonde Haare , schmales Erficht , braune

Augen , spricht Bremer Mundart ; 2 . 35 Jahre alt 1,65 Meter

arotz , schlank , blatz , dunkelblonde Haare , spricht hochdeutsche

Sprache — Es wird gebeten , im Falle des Auftretens der

Schwindler die nächste Polizeistelle zu benachrichtigen .

— Skala bet Berkehrsunsälle . Am Mittwoch , um |

9 .10 Uhr . stießen auf der Kreuzung Rhein - und Montzstrahe
ein Personenkraftwagen und ein Radfahrer zusammen . Es

entstand leichter Sach - und Personenschaden . — Gegen

10 20 Uhr fuhr in der Taunusstratze ein Personenkraftwagen
aeaen einen dort parkenden Personenkraftwagen . Es ent¬

stand Sachschaden . — 2n bet Friedrichstraße kam es gegen

12 .40 Uhr zu einem Zusammenstotz zwischen einem Personen¬

kraftwagen uttb einem Kraftrad . Beide Fahrzeuge wurden

leicht beschädigt . — Auf der Kreuzung Rhein - und Schwal -

bacher Stratze kam es um 1 .25 Uhr zu einem Zusammenstoß

zwischen einem Personenkraftwagen und einem Radfahrer .

Es entstand leichter Sachschaden . Der Radfahrer erlitt eine

Gehirnerschütterung und mutzte nach dem Krankenhaus , ver¬

bracht werden . — Zu einem Zusammenstoß kam es auf der

Kreuzung Kaiser -Friedrich - Ring und Montzstraße um

9 .15 Ubr zwischen einem Kraftrad und einem Radfahrer .

Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt .

— Zusammenstotz zwischen Kraftwagen und Radfahrer .

An der Ecke Rhein - und Schwalbacher Stratze kam es am

Mittwochnachmittag zu einem Zusammenstotz zwischen einem

Radfahrer und einem Kraftwagen . Der Radler em 15 Jahre

alter Lehrling aus der Kellerstratze , zog sich bei .
dem Fall

Platzwunden
'
im Gesicht , Ritzwunden an den Sanben und

eine Gehirnerschütterung zu . Das Sanitätsauto brachte den

Verunglückten ins Städtische Krankenhaus .

_ Radfahrer stürzte . Ecke Rheinstratze und Motitz -

sttatze kam ein Radfahrer recht erheblich zu Fall und zog sich

Hautverletzungen zu .
— Auf der Stratze gestürzt . 3n der Sonnenberger

Stratze kam ein älterer Mann , als er eilig den Fahrdamm

überquerte , um einem Kraftwagen auszuweichen , zu Fall

und erlitt Kopfwunden . Der Mann mußte sich tn ärztliche

Behandlung begeben .

— Residenz -Theater . Am Freitag , 4 . März , findet nicht ,

wie vorgesehen , „ Ein ganzer Kerl " in Stamm reihe II

statt , sondern „ Der Mann mit den grauen

Schläfe n “
.

dem eiS ersten und dem beut 9en
'

100 . Lehrgang liefen
fast vier Jahre angestrengter , erfolgreicher Lehrtätigkeit . In

zahlreichen Sonderlebrgangen sind außerdem Tausende von

Mitgliedern nationalsozialistischer Organisationen , rote ber

SA 44 HI . , bes BbM .. bet NS .- Frauenschaft . des NS .-
» ehreroundes uiro . , sowie Regierungspräsidenten . Landrate

und Bürgermeister ausgebildet worden . 1

KdF . - Schwimmkursc .

Nach Instandsetzung . des Augusta -Viktoria -Bades beginnt » H
die Schwrmmkurse wreder regelmahrg ab 3 . Mar - Ivo » .

-
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2. März 1938 Höchste Temperatur : 9.2.
Tagesmittel der Temperatur : 7.0.

3. März 1938 : Niedrigste Nachttemveraiur 5.0.
Sonnenschemdauer am 2. März 1938 :

Rr . 52 . Seite 7 .

Wasserstand des Rheins am 3 . März . Biebrich : Pegel
1,65 gegen , 1,45 m gestern : Mainz : 0,82 gegen 0 .58 m

. en : 1,89 gegen 1,72 m gestern : Kaub :. 2,07
» WH j .,ou ui gestern : Köln : 2,16 gegen 1,99 m gestern :
Kehl : 2,36 gegen 2,12 m gestern .

764.6

7.7
64

SSW 1

Wechsel in der Landeshauvtabteilung in der Landes¬
bauernschaft Hessen - Nassau .

o
=

. a . M ., 2 . März . Aus Gründen eines bei derLandeshauvtabteilung III der Landes b a uein sch aft

N ^ (K " ° ^ han .seii , Z - Man . Der Besitzer der ..Altdeutschen
m*? 11? 3111 Joies Eulberg , der weit über die

Grenzen des Rheingaues bekannt war . ist gestorben .

Mainz und Umgebung ,

7^ . Mainz , 2 . Marz . In ein
Jubilaums - Prunk - Fremdensitzung
-Vereins am vergangenen Sonnta

Mittwoch -Bormittagsziehuaa .
AM . : 9234 .

20 000 RM . : 28 087 119 731 .5000 mm . : 176 012 .

:schasfungsvreiies in diesen .
- . rben , errichtet werden . Die

(5 -V. - Y ’ f — — . — . .o - .- y- v. » können Genossenschaften und
Einzelpersonen iettt Sie müssen sich vervflichten . fünf Jahre
die Entkernungen durchzufuhren .

Mittwoch -Rachmittagsziehung ." 292 002 .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Der von gestern auf heute eingedrungenen Kaltluft , die
eine Verstärkung des sich von den Azoren auf das Festland
hin erstreckenden Hochs brachte , folgt bereits wärmere Lust
nach , so baß der Einfluß des hohen Druckes schon nicht mehr
so weit nach Norden reicht . Voraussichtlich wird daher die
vom Atlantik ausgehende Störungstätigkeil wieder zu¬
nehmenden Einfluß auf unser Wetter gewinnen .

. Witterungsaussichten bis Freitagabend : Veränder¬
lich mit . zeitweiliger Aufheiterung und nur geringer Nieder -
schla

^
snetgune : tagsüber wieder etwas milder , lebhafte Winde

9Inhl>rnrtA “C^ n2Qa2ai3- Bergfahrt zog sich das Schiff
rm,m

Leck ZU und es drang Wasser in einen Schiffs -
^ S ° L " lutzte in Eltville anlegen . Die Feuerwehr

^ as ^BaFfer aus dem Raum . Nach mehrstündigen Ve -

;
S ? IQn £ es , das Leck notdürftig abzudichten , worausder Kahn seine Fahrt fortsetzen konnte .

- = Kiedrich , 2 . März . Der Fabrikausseher i . R . Jakob
wurde aus eigenen Wunsch durch den Vorsteher des

uÄ .?»
m e5 tn . es6aöen non seinem Amte als Rechner der

Kiedrich enthoben . Mit der Führung

Schmiüt TetnnU e mur ^ e nultme $ r der Verwaltungsangestellte

. . t ^ Eeiseuheim , 2 März , Nachdem im letzten Jahre durch
« 6Cat r? der bei der Traubenernte anfallenden

~ ? a ubentresler für die LIgewinnung gute Erfahrungen
cen . sich die Hauvtvereinigung der

deutschen Weinbauwirtschaft schon um die Sicherstellung der
Traubenausnutzung für 1938 bemüht . An 300 Plätzen in den
deutschen Welnbaugekneten werden Entkernungsstellen für
Traubentresttt mit der Aufstellung von Entkernungsmaschinen ,m deren Beschaffung 50 v . H . des Anschaffungspreises in diesem
Jahre als Reichszuschuß gewährt wert
Trager dieser Entkernungsstellen tön

nommen , verfiel aber einem Verbot der Zensur . Später
wurde an zwei verschiedenen Stellen der Wert des Stoffes
erkannt : durch Mathias Wiemann und den Reichsfilm¬
dramaturgen E . v . Demandowski , der die Anteilnahme des
Reichsvrovagansanilnisters gewann . So kam das Roh - Dreh -
buch tn die Sand Karl Ritters .

Regietätigkeit fand in dem Film ein un -
vergleichliches Wrrkungsfeld . Seine sichere Sand füllte die
Konturen der Handlung mit Farbe und sprühendem Leben .Aus . unerschöpflicher Phantasie quollen ihm die zahllosen
Regie - Einfälle des Augenblicks und die Leuchtkraft einer
Stimmung , die alles Gluck und allen Schmerz des Menschen¬
lebens durchmigt .

. »
Soll ich noch der übrigen Mitschövfer des Films ge¬

denken ? Des feinnervigen , ganz Auge gewordenen Kamera -
Anders , des unermüdlichen , einfühlsamen

Bildgestalters Walther Röhrig ?
Oder gar der kleinen Armee der Darsteller , von der

tragenden Gestalt des mngen Leutnants bis zum schlichten
Komvarsen ? Auw sie sind ja Mitgestalter am gemeinsamen
Werk !

kehre ich zum Ausgang meiner Betrachtung
Vor allen anderen Kunstwerken ist der Film nicht

Schöpfung emes einzelnen , sondern einer Arbeitsgemein -
■ui - r wir an ihm in irgendeinem Stadium

mitschovferlsch beteiligt waren , wollen uns des gemeinsam
Geschaffenen freuen — int Geiste jener Kameradschaft , deren
Ehrenlied der Film anstimmt .

2 . März . In einer Meldung über die große— 3 des Mainzer Earneval -
vergangenen Sonntag war behauptet worden , daß

^ er ,> uhrung von ReichsmlNlster Dr . Lammers Teilnehmer
? er Urundungstagung . der Internationalen Vereinigung für
h »? öle ■ in Berlin stattgefunden hatte , zu
Du >f»

In Mainz am Sonntag eingetroffen seien .Angabe ist unzutreffend , Reichsminister Dr . Lammers
« Xr ; - „

Riamzer Festlichkeiten nicht teilgenommen . Von
Reichsamtsleiter Klemme und

wauvrovagandaleiter Wachter anwesend .

159 757 175 302
*

Schallplatten - Konzert ausgeführt von Radio - u . Musikhaus
A . L ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 . G

- v1110» ? 111! 6*6 ' GatI Bernhard konferiert 9 VarietS -Trümpse
» ilm - Theater .

Walhalla : „ Der zerbrochene Krug "
.

Thalia : , ,Jm Kreuzverhör "
.

Ufa - Palast : „ Urlaub auf Ehrenwort "
.

Film - Palast : „ Fanny Elßler "
.

Cavitol : „ Das Frauenvaradies "
.

Avollo : ^ Ritter ohne Furcht und Tadel "
.

Luna : .. .Wenn Frauen schweigen "
.

Olympia : „ Ein Lied klagt an "
.

Union : „ Der Mann , von dem man spricht "
.

Urania : „ Kampf um Recht "
.

Hessen - Nassau notwendig gewordenen Wechsels in der
Mtung wurde der seitherige Landeshauvtabteilungsleiter III ,Karl Moies ( Michelbach ) von seinem Amt als Landeshauvt -
abteilungsleiter III und seinen sämtlichen weiteren Tätig -
keiten ini Reichsnährstand beurlaubt . Mit der vertretungs -
welsen Wahrnehmung der Geschäfte der Landcshauvt -
abtetlungsleitung III wurde bis auf weiteres der Bauer '
Weyrauch ( Ober -Mossau ) beauftragt .

Filmschöpfung
einer Arbeitsgemeinschaft .

Wie « Urlaub auf Ehrenwort " entstaub .

Bon Walter Bloern .

_ . . Der Dichter Walter Bloem , mitbeteiligt an der
Gestaltung des Drehbuches von „ Urlaub auf Ehren¬
wort , berichtet hier über die Vorgeschichte des zurzeit
in Wiesbaden gespielten Films .

Man . könnte die Künste in zwei Gruppen einteilen : in
solche , bei denen der Geist eines einzelnen dem Werk seine
endgültige Form verleiht — und in solche , bei denen der ur¬
sprüngliche Schöpfer nur eine Vorlage herstellt , die dann
von einem zweiten selbständigen Mit - und Nachschöpfer oder
von einer ganzen Gruppe solcher Helfer zum fertigen Eesamt -
kunstwerk ausgestaltet wird .

.. . Unter den Dichtern verleihen der Lyriker und der Er -
wnet totem Werke die endgültige Form , in der es dem
„ Leser " zum Erlebnis wird .

Ganz anders der Dramatiker ! Sein Bübnenmanuskrivt
muß „ aufgeführt " werden — es ist in seiner endgültigen Er¬
scheinungsform , als „ Vorstellung "

, die Schöpfung einer künst¬
lerischen Arbeitsgemeinschaft . Ihre wichtigsten Glieder sind
der Regisseur und der Schauspieler .

.. Unsere .. Dichter , selbst solche , die den Organismus der
Buhne genügend beherrschen , sind zumeist mit dem Wesen
und . dem Handwerk des <ytlms nicht genügend vertraut , um
fertige , atelierreife . Drehbücher schreiben zu können . Aber
schon bei . der schriftlichen Riederlegung der Filmnovelle ,
lener Erzählung , welche die Vorstufe zum Drehbuch bildet ,
sind häufig mehrere Verfasser beteiligt . Darum führt der
„ Vorspann ' oft zwei und mehrere Ramen als Verfasser der
Idee und ebenso mehrere Autoren des Drehbuchs auf .

Dies ist der Fall auch bei dem Film , der zurzeit im
Brennpunkt der deutschen Lichtspielwelt steht : „ Urlaub
auf Ehrenwort "

.
Am 19 . Juli 1918 trug sich in der Wirklichkeit und im

wesentlichen genau der Vorfall zu , der die Rahmenhandlung
des tfilms bildet . Mein Sohn , der damals 19jährige Leut¬
nant Walter Julius Bloem , erhielt , von seiner dritten Ver¬
wundung noch nicht völlig wiederhergestellt , vom Komman¬
deur des Ersatzbataillons des Grenadierregiments 12 in
Frankfurt a . d . O „ dem er wie fein Vater angehörte , den
Befehl , der dann die tm Film dargestellten Folgen hatte .

Die Öffentlichkeit muß wissen , daß sich das der Handlung
zugrunde liegende Geschehnis tatsächlich so zugetragen hat ,wie es im Film darg .estellt wird . Es liegt also nicht eine
dichterische Erfindung vor , deren Zweck etwa der
wäre , dem ^ rontgeist in seinem siegreichen Kampfe gegenden Ungeist der Heimat ein poetisches Denkmal zu setzen —
Indern eine wahre . Begebenheit , deren Eleichnis -
kraft eben dadurch erst ihre volle Wucht erhält , daß sie nicht
erfunden , sondern erlebt wurde .

- , Dieses Erlebnis hat in Walter Julius Bloems Seele
viele Jahre lang ungestaltet geruht . Im Frühiahr 1933
Wnete er es dann tn Form einer äußerlich schlichten Er -

‘ bvater gestaltete er diese Erzählung zu einem
’-a

t?5 , s.
e ^ eitia .̂ 5. no6 unler seinem Geburtsnamen ,vom Reichsfender Leipzig mehrmals aufgeführt und dann

ÄS « “
« Ä " s *ni “ ' B *”

m ?-- erkannten , daß dieses Erlebnis eine einzigartige
Noslichkeit bot . das unterwühlte Berlin und damit das dem
Untergang .entgegentaumelnde Deutschland des Spätsommers
1918 zu Sergen : darzustellen , wie das Kriegsschicksal unserdeutsches Volk aufzuspalten drohte : wie die finsteren Mächte

unaufhaltsam die Grundmauern
unseres Widerstands unterwuhlten — wie aber ein Einziges .

? och blieb und eine Kraft bewahrte , die eine letzteS
; " cr

$ afi bot für eine künftige Wiedergeburt : das Pflicht¬gefühl und die Mannestreue des Frontsoldaten .
m

Di! kameradschaftlicher Zusammenarbeit entwarfen wirden Plan des Frlms : dieses Bündel von Soldatenschicksalen
die »uglerch Menschenschicksale sind . Wir erfanden — bis aufden Gefreiten Hartmann , dessen Name und Typus dem Er -

ebms entstammen - die Gestalten der Handlung : den
'Wien Komvonisten . der im Lazarett ein großes Tonwerk
schuf und es nun , kurz vor ferner Rückkehr in die Front mit
Todesahnungen im Herzen , am Klavier erleben darf : jenen
KÄ^ h ^ ? " ^ UektuelIen , den Salonbolschewisten Doktor Jens
KlEoff der im .„ Cafs Erogenwahn " seine Eesinnungs -
genoffen trifft und im iah auf steigenden Ekel sich ihnen ent -
rafft . um seinem Leutnant das Wort zu halten Wir er -
Än . i)cn a3aitete =Äomiter Rudi Pickel und seinen „ Säug -l -ng , den unberührten Knaben Hellwig , dem vor seinem

ttne Venig saubere Hand die sckwüle Blumed " ^ ducken Liehe , reicht . . Den Friseur Adolar Krawuttke
fHeimkehr in die Welt des Schaums und des

nhalhrrr' fi? 61
h Zabnke . der mit einem am Munde

n 6albfn - Kommißbrot dreimal quer durch Berlinb^ n
; ^ *

r - elie ® ro .“ t nur deshalb noch für ein paarunedersieht , weil er — den Zug verpaßt hat
dagegen schon aus dem Hörspiel . Den strammen .

Front
" C leweren Jungen , der in der

trfwmLet " unverwüstlicher Draufganger war . Die Kll -\ memme , tn der er feine „ Braut " aufsucht und mannigfacherVerführung ausgesetzt ist — bis auch ihn das Gefühl der
bei1bfüinhierern6t wTeUrr entrej &t Den braven U

®
eiofft »ier .

macht
Rrcht - Berliner den Cicerone der Hauptstadt

mur ^ ein ^ n ^ ? urf 6cat̂ ei " recht bewegtes Schicksal . Er
gelehnt

" " " b ^ bEn Dutzend Produktionsfirmen ab -
mnfP "

mtt Begründungen , die heute recht witzig an¬muten . Er wurde dann von einer großen Firma ange -

147WK
' Ä -

25
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^ ^ udesbeim . 2 . Marz . Mit Ablauf der letzten Woche ist
u6erErt$ tut¥ ber Rüdesheimer Wasserleitung vom

ilnnt ^ th - i? - Er - r sesamten Länge zur Durchführung ge -
Egt . Rudesheim besitzt durch die vor mehreren Jahren neu
angelegte Walieri .churs .ung über das Eibinger Gebiet und Bau

neue1 ^ "® Q11er ^ tuns „ für alle Zwecke genügend Wasser -
»ur . Zeit günstige Nheinwasserstand ermöglicht

G s f
^ 065 ^ 10161 Rbemfront einen überaus günstigen

S U i k e h r . Fortgesetzt , von früh bis spät , werden
r8o ; n ;

un8e *! . . mit Kohle , Öl und sonstigen nieder -

„ „ xn ^ rä ®ri ? ntrKeit ibemaufwarts geschleppt und bringen
e Erzeugnisse vom Oberrhein rheinabwärts .

- Elnbwgung der Fahrstraße von Eibingen nach der
^ ^ eimer . Strake verlor ein Radfahrer , der im Begriff

;
" uch Wiesbaden zu fahren , die Herrschaft über sein Rad

- 5 “ ^Zuste auf die andere Stranenieite . wo er abstürzte und
11e tzu « 8en an Kopf und Ellenbogen zuzog . In

Augenblick kam von Rudesheim her ein Personen -
' tovvte . sonst hätte er den Rad -

cen< £ r uahm sich des Verletzten an und brachte
M nach Wiesbaden . — Im Lame der letzten Woche hat der

narf ? Wi
a rte 2J -4fJeinsn Standort von Rusesheim

nach LLZresoaden gewechselt .

Mit „ KdF .
"

nach Italien .

1000 Hessen -Nassauer unterwegs .
Frankfurt a . M .. 2 . März . Etwa 1000 Urlauber aus dem

ganzen Eaugebiet Hessen - Nassau fuhren am Dienstagabend
mit zwei Sonderzügen der NSE . „ Kraft durch Freude

"
nach

Italien . Der Jubel , der bei der Abfahrt herrschte , konnte
kaum noch überboten werden . Zahlreich « Bekannte und Ver¬
wandte hatten die Urlauber zum Bahnhof geleitet , wo der
(Saureferent für das Amt „ Reisen , Wandern und Urlaub "

,
Pg . Wiechmann , den Glücklichen zu ihrer Fahrt nach dem
Süden Abschiedsworte , zurief . Die Reise geht zunächst mit
der Bahn nach Venedig und dann mit dem Schiff nach
Palermo , Neapel und Genua . Während des Aufenthaltes in
Italien werden die deutschen Urlauber von dem italjenischen
Feierabendwerk Dopolavoro Betreut .

Tausend unseres Gaues in Berlin .
Am Mittwochabend verließ ein Sonderzug der NSE .

„ Kraft durch Freude
"

Frankfurt , um über tausend Arbeits¬
kameraden aus dem Gau Hessen - Nassau zur Internationalen
Automobil aus st ellung nach Berlin zu bringen .

Theater • Kurhaus • Film j
Deutsches Theater . Donner s t a g , 3 . März . 19 .30 bis

72 -15 Uhr : Zum ersten Male : „ Die Puppe "
. Operettetn 4 Bildern von Edmund Audran . St . -R D 24 —

L .rettag 4 . Marz , 19 .30 - 22 .30 Uhr : „ Paganini "
.r Z-w.

^ ° '
99

» r - Tbeater . Don . nerstag . 3 März . 20 .00 bis
£ - •30 Uhr . „ Die Primanerin . — Freitag . 4 März
20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Der Mann mit den grauen Schläfen

^

Kurhaus, . Freitag . 4 . März , 20 Uhr großer Kurhaussaal :5 . Sinfonie -Konzert zu volkstümlichem Eintrfttsvreis
^ ertunm Musikdirektor August Vogt . Solist : Günther
Schulz - Furstenberg ( Violoncello ) . 1 . E . Wolf - Ferrari '
StDertimento ov . 20 ( Westdeutsche Erstaufführung ) :
A S . Nowowieiski : Konzert für Violoncello und
Drckester ( Uraufführung ) : 3 . Rob . Schumann '

in ' -FlnT ? nLe C -dur , ov . 61 . Eintrittspreis : 0 .75 RM .Wahrend des Vortrages der einzelnen Werke bleiben
die Saalturen geschlossen .

Brunnenkolonnade . Freitag . 4 . März , 11 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . Kurkarten gültig .

Taunus und Main .

ml
‘

f Schwalbach . 2 . März . Als zwei Pferde des Hof -
^ .lt5 Dungfahren durchgingen , brach der Wagen in

mJrh « cUr ^ ’ ? lc beiden Tiere so schwer verletzt
„ i.

6aB « eines sofort erschoßen werden mußte , während
! ^ k

° " bere kaum erhalten werden kann . Der Fuhrknecht , der
Krankenhaus transportiert wurde , kam mit

^ ^ ^ beketzungen davon Er konnte bereits wieder ent -

r ? 8 ' Februar feierte Tünchermeister
Ludwig Schmalbach feinen 80 . Geburtstag .

Nus dem Rheingau ,

Sicherung der Traubenölgewinnung für 1938 .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

3.März

7 Ui)t

Datum 2. März 1938

____________ Orisz t it | 7 Uhr 114 Uhr 21 Uhr
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die lang erwartete Premiere

Um Carl Ludw . Diehl
ein Kranz

scnönsfer Frauen

Karin Hardt
Traute Lauterbach

Charl . Daudert
Hilde Krüger
Georgia Lind

Morgen

Film -

Palast
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Seite 8 . Nr . 52 .

Frankenstraße 25

Ehedarlehen ! Kein Laden !

Carl Bernhard 1
der Meisterhumorist ■

konferiert
das neue große Programm ■

mit

i Pal und Pal 1
Könige der Pußta

| Dabrowa - Trio
die elegante Tanzschau

■ und weitere

1 7 Variete - Trümpfe
B Täglich 8 . 15 Uhr

......................... . .....

MK Freitag und

Sonnabend

va gibt
' s viele , viele Tränen

und vielen , vielen Seifall re . Uhr . Blatt )

Großfilm :

Schuberts unvollendete Symphonie

und warum sie unvollendet blieb

Franz i Schuberts
unglückliche Liebe

zur Gräfin Caroline Esterhazy

. wie
meine Liede

nie ju finde gehen « je»,
f» wir - auch - lese Mufti nie enden . . .*

Leise flehen meine Lieder
durch die Nacht zu dir , in den stillen Hain
hernieder , Liebchen , komm zu mir . . .

Es soll der Frühling mir

künden Wer kennt Sdiuberts Lieder nicht ?

Sah ein Kuab
' ein RöÄein stehn

. . . Röslein wehrte sich und stach . . . .

Ls wirke » ferner mit : Hans Moser

H Spielleitung : Willy Forst

i Ein unerreicht künstlerisch

e vollendetes Meisterwerk

| deutscher Filmkunst Bert , Tageblatt

Thalia - Theater
tiBeaeraHHMeeeeeeeeeeeei

UFA - PALAST

Reichssender Frankfurt .

Freitag , den 4 . März 1938 .

6 .09 Morgenlied . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Froher Klang zur Werkvause .
9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus .

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Die Dorfschule zu Pferde .
11 .30 Programm . Wirtschaft . Wetter . Strahen -
wetterdienst . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten , Scknee -
bericht . Straßenwetterdienst . Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten , offene
Stellen . 14 .10 Schallvlatten . 15 .00 Deutsche
zeitgenössische Lieder . 15 .30 Mutter turnt und
svielt mit dem Kind . 15 .45 Weltbürgertum
und völkischer Gedanke .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröh¬
liche Lautsvrecher . 18 .50 Soldaten sind ein

. strammer Stand . . . 19 .00 Zeit . Nachrichten .
Wetter und Sonderwetterdienst des national¬
sozialistischen Fliegerkorvs . 19 .10 Volk singt ,
svielt und vlaudert .

20 .00 Dem Overnsreund . 21 .10 „ Wiener Stunde "
.

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter - und
Schneebericht , Sonderwetterdienst des national¬
sozialistischen Fliegerkorvs . Nachrichten , Svort .
22 .20 Worüber man in Amerika spricht . 22 .30
Unterhaltungsmusik . 24 .00 Musik .

Wie wäre es mit einem

„ Freizeit - dnzivgr ? “

Ein Anzug , den Sie dann tragen sollten
wenn Sie Berufssorgen . den grauen Alltag
und Pessimismus ablegen wollen . Wir
reden hier dem Svortanzug das Wort ,
der schon längst nicht mehr der Anzug ist .
der nur beim Svort getragen wird . Dabei
gestattet Ihnen Kombination den zeitlich
getrennten Kauf von Hose oder Jacke .
Kommen Sie recht bald zu

Neugasse — Ellenbogengasse
man wird dort immer gut bedient .

*

HERSTELLUNGSGRUPPE UND SPIELLEITUNG :

KARL RITTER
DEM GENIALEN SCHÖPFER „VON VERRÄTER "

,

„ PATRIOTEN " UND „ UNTERNEHMEN MICHAEL "

UFATON - WOCHE UND KULTURFILM :

„ GESUNDE FRAU - GESUNDES VOLK “

HEUTE - DONNERSTAG
FESTLICHE ERSTAUFFÜHRUNG 4 , 6 .15 , 8 .30

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

INGEBORG THEEK , FRITZ KÄMPERS ,

ROLF MOEBIUS , BERTA DREWS ,

RENE DELTGEN , HEINZ WELZEL ,

CARL RADDATZ , IWA WANJA ,

ELISABETH WENDT , LOTTE WERKMEISTER

haus

Wolter
Fischhalle

Ellenbogengasse 12
Gegründet 1886 Anruf 27453

die vorteilhafte Einkaufstelle für alle Sorten

Fluß - ii . Seefische
Fischkonserven , Fischmarinaden , Räucherfische
Pünktlicher Versand Aufträge

in alle Stadtteile ! frühzeitig erbeten !

Beachten Sie meine Schaufenster - Auslagen !

Aus frischer Zufuhr zum billigsten Tagespreis :
la Schellfische , Nordseekabeljau , Seehecht ,
Goldbarsch , Merlans , Rotzungen , Limandes ,
Seezungen , Steinbutt , Heilbutt , Rheinzander ,

Lebende Forellen - Karpfen 139

Große Auswahl in RäucherfischenI

Delikate Fisch - Marinaden !

Echte Bratbückinge Stück 10 ^ , Dtzd . 1 . 10

Carl

Ludwig
Diehl

gg | als charmanter

Frauenliebling

| = e in seinem neuesten Film
nach einer Komödie des

= berühmten Lustspiel -
dichtens Pirandello

EINE BRAVOURLEISTUNG DEUTSCHER

SCHAUSPIELKUNST ! EIN SPITZEN¬

FILM DER UFA , AUSGEZEICHNET

MIT DEN HÖCHSTEN PRÄDIKATEN !

DAS FILMISCHE ERLEBNIS GESTALTEN :

Auch in der Fastenzeit ■ ■ « R
ist das seit 1886 bestehende

Spezial -

Fisch -

Wirklich , Ist das laufende Werben nur
für große Geschäfte ? Nein, denn , be¬
denken Sie bitte , die „ Großen “ sind ja
erst durch ihr intensives Werben xu
ihrer Größe empor gewachsen . Es muß
daher auch Ihr Bestreben sein,geschäft¬
lich empor xu wachsen . Das tut man
durch regelmäßiges Werben im

„ WIESBADENER TAGBLATT "

Freitag nachm . 2 Uhr

Samstag nachm . 2 Uhr

Sonntag vorm . 11 Uhr

wieder

(rohe Hunden

für die Jugend
Der Ufa - Film

MM

M
Oer listige Räuber unter den Tieren

Eintrittspreise für Kinder :

25 , 40 , 50 Pf .

Erwachsene die bekannten Preise

6 STUNDEN URLAUB AUF EHRENWORT

IM STRUDEL DER GROSSTADT BERLIN -

EINE PACKENDE BILDSYMPHONIE VON

KAMERADSCHAFT , LIEBE UND PFLICHT

Und eine überwältigende Offenbarung ist

Martha Eggerthssang

Ave Maria

Heute Claudette Colbert Jm

letztmalig : die beliebte Darstellerin in Krcuzperfiör

SCALA

MÖBEL

DARMSTADT
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